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Erschein » löM 2 mal. Mittag - A ave . Verdrellekfle 3eünnq Hägens.

Expeditione
kiiriel » und Lammstraße -Ecke
nächst Kaiferstr . u. Marktplcr̂ .
Brief - od.TeIegr .-Adresie laut «
»»cht auf Namen , sondern:
.Vadijche Presse" Karlsruh «.

vezuyspreis inliarisruhe :
Im Verlage abyebolt <»7 >̂ .fg .
und in den Lweigexpeditionen
abgeholt 7» Pig . wonatlick .
Frei ins Haus geliefert :
vierteliäbrlict , Mr . « .40 .
Auswärts : bei Abkiolun«
am Postscbalter Mk . Ä.—.
Durch den Briefträger täglich
Lmal ins H aus gebr . Mk . 2 .7S .
Lseitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Rolonelzeile SS Pfa .. die
Reklamezeile 7v Pfg . . Netto »
men an 1. Stellet Mk . p.Leile
Bei Wiederholungen tarijsefter Roda: :.
Her de » Nichtemhaltung des Zielet , bei

Nlchtliche» Betreibruye» und bei Kou-
fiirfer ruptr ftxoft tritt

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden.

Unabhängige und am meisten gele ene Tageszeitung in Karlsruhe . HÜ
"" Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhallungsblatt

" mit Illustrationen . wöchentlich

» I Plummer „Nah und Fern " tüi Wanderung und Reiie . Spiel und Sport , monatlich

♦ 2 Nummern „ Courier "
, Anzeiger für Lan ^wirtichaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer -

— und i Wimer - Fahrplan und > illustrierter Wandkalender , wwie viele wnstige Äeilagen .

Täglich lk bis 40 Seilen . Weitaus größte Abonnemenza !» von allen m Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Äerlag oo^
i crd . Thterqarten .
Chefredakteur Albert Herzog.
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton : Anto«
Rudolph , kür badische Politik,
Lokales, bad . Chronik und de«
all gem. Teil : U. Frhr . o . Secken-
dorff, >ür den Anzeigenteils
A. Äinderspacher. >äintl m

Karlsruhe i. B
Berliner Bureau: Berlin V 10,

— —

^ elcrmt - Nuftage ?

4GMW «aqrl.
|e S mal wochentags , gedruckt
au> drei ZwillingZ-Rotation »-
Maschinen neuesten Cysten ^
In Karlsruhe und nächste »
llmqebuni allein übet

37 SOO
Abonnenten .

Nr. 120 Telefon : Expedition Nr . 86 Karlsruhe , Montag den IB . März 1916 . Telefon : Redaktion Nr 30v> 3 « , Jahrgang .

vom Krieg .
Boot westlichen MManplatz.

MTB . Großes Hauptquartier . 12. März . Amtlich.

Nordöstlich von Neuville sprengten wir mit Erfolg
und besetzten die Trichter.

In der Gegend w e st l i ch der Maas mühte sich der

Feind unter starken Verlusten in gänzlich ergebnis -

lose « Angriffen gegen unsere neuen Stellungen ab.

Auf den Höhen östlich des Flusses und in der

Woevre - Ebene blieb die Gefechtstätigkeit auf mehr oder

«linder heftige Artilleriekämpfe beschränkt .
Die in den Berichten vom 2S. Februar und 4. März ange¬

gebenen Zahlen an Gefangenen und Beute für
die Zeit feit Beginn der Ereignisse im Maasgebiet
haben sich mittlerweile erhöht auf

430 Offiziere 26042 Mann unverwunbete
Gefangene, \S9 Geschütze, darunter schwere,

232 Maschinengewehre
Bei Obersept gelang es den Franzosen trotz wieder «

holtem Angriff auch gestern nicht, in ihrer früheren Stellung
wieder Fuß zu fassen. Sie wnrden blutig abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .

W .T .B . Paris . 12. März . Amtlicher Bericht vom Samstag nach«

ttti&og :
„Midlich der* Aisne brachen die Deutsch «« , nachdem sie gestern wäh¬

rend mehrerer Stunden unsere Stellungen zwischen Trohon und Berry -

au-Bac beschossen hatten , bei Bille -aux-Bois vor und griffen den vor.

springenden Winkel an, den unser: Linie beim Walde von Butte bildet .

Nach einem sehr lebhaften Kampf warfen wir den Feind auf dem Nord-

westflügel und aus dem Weststteil des Waldes , dessen r̂ sich hatte be-

mächtigen können.
Westlich der Maas richteten die Deutschen im Lause der Nacht einen

starken Angriff südöstlich von Bethincourt gegen unsere Gräben, die sich

längs von Bsthincourt hinziehen . Ein sofort einsetzender Gegenangriff

brachte uns wieder vollständig in den Besitz des wichtigen Verbindungs¬

grabens , in d;n sie hatten eindringen können.

Oestlich der Maas verdoppelte der Feind seine Anstrengungen zwi¬

schen dem Dorfe und der Anhöhe der Feste Baux . Die Beschießung

dauerte die ganze Nacht mit großer Heftigkeit und die Infant erieftiirme

veroielsältigten sich gegen das in Trümmern liegende Dorf . Der Femd

bemächtigt« sich einiger Häuser östlich der Kirche. All« seine Anstreng'

ungen scheiterten jedoch gegen den westlichen Teil des Dorfes , den wir

noch immer halten . Infolge einiger Angriffe auf die Höhe des Forts

machten die Deutschen einige Fortschritte auf den Abhängen , aber alle

ibrc Versuche, bis an die Drahthindernisse zu gelangen , die sich vor dem

Fort ausdehnen , scheiterten in unserem Feuer . Zn der Woxvre Hertel

heftiges Bombardement in der Gegend von Erx und von Moulainvlll «.

Zn Lothringen verursacht: unser Artilleriefeuer schweren Schaden

an den deutschen Werken. Bei Embermenil in den Vogesen waren di«

Batterien sehr tätig im Tale der Thür und östlich von Thann .

Amtlicher Bericht vom Samstag abend :

In Belgien Zerstörungsfeuer auf Gräben und Verbindungsgräben

des Feindes in der Gegend von Steenstraet « und in der Umgegend

von Bixschoot «. Zm Artois östlich von Neuville haben wir ein«

Mine zur Explosion gebracht und den Trichter besetzt . Zwischen

Somme und Oise haben wir deutsche Werke in der Gegend von Herbe-

court , Laucourt und Beuvrignes beschossen . Nördlich der Aisne ist

die Kanonade sehr lebhaft geblieben in der Gegend des Buttes -

Waldes , südlich von Ville -aur -Bois .

Auf dem linken Maasnfer ist die Tätigkeit der beiderseitigen

Artillerien im Laufe des Tages weniger lebhaft gewesen . Auf dem

rechten Maasufer hat die Beschießung in der Gegend westlich von

Douaumont intensiv angehalten . Auf dem übrigen . Teil des Ab¬

schnittes , ebenso wie in der Woevre - Eben « ist sie geringer gewesen .

Der Feind hat auf unserer gesamten Front keine Znfanterieunterneh -

mungen versucht. Nach neuen Meldungen find die unfruchtbaren

Sturm « , die gestern gegen unsere Gräben westlich von Douaumont

unternommen wurden , für den Feind sehr mörderisch gewesen . Die

Deutschen haben dreimal in geschlossenen Kolonnen zu vieren ange -

griffen . Niedergemäht durch unser Artillerie - und Maschinengewehr -

fever haben sie sich zurückziehen und das Gebiet mit Leichen bedeckt

aufgeben müssen. Heute hat in der Gegend von Douaumont einer

unserer Flieger «inen Fokker niedergekämpft , der in Flammen gehüllt

in die deutschen Linien fiel .

Fliegerangriff auf Reims .

T .U . Genf . 12. März . Der „Matin " berichtet aus Reims ,

daß die Stadt seit einigen Tagen von deutschen Flugzeugen

uberflogen wird , die Bomben abwarfen , wodurch Sachschaden

angerichtet wurde . Die Tätigkeit der deutschen Flieger werde

durch die deutsche Artillerie unterstützt, die vorgestern wieder

großkalibrige Geschosse auf Reims schleuderte. (B . Z .)

Beschießung von St . Di «.

=7 Genf , 13 . März . Der Lyoner „Nouvelliste " erfährt ,
wie dem „Berl . Tagebl .

" von hier gemeldet wird , daß St . Div

seit dem 2K. Februar durch deutsche Artillerie beschoß « werde.

2ZL Geschosse fielen in die Stadt Eine Anzahl Personen wurde

verwundet . 5 erlagen ihren Verletzungen . Mehrere Gebäude

wurden niedergelegt . Der Schaden ist sehr beträchtlich . In -

folge der Beschießung verließ ein Teil der Bevölkerung die

Stadt .
Zusammentritt des nationalen Bertei -

digungerates in Paris .
T .U. Genf , 12. März . Nach Lyoner Vlättermeldungen trat

vorgestern in Paris der oberste Rat der nationalen Vertei -

digung unter dem Vorsitz Poincar ^s zusammen . (Voss. Ztg .)

Ein neuer Kriegsrat der Alliierten .

WTV . Paris , 11 . März . Meldung der „Agence Havcs " .

Der Kriegsrat der Alliierten ist am Sonntag im Hauptquartier
unter dem Vorfitz Zoffres zusammengetreten . Die Entente -

mächte waren vertreten : Großbritannien durch Douglas Haig ,

Italien durch General Porro , Rußland durch General Schi -

linskq , Belgien durch seinen Eeneralstobschef und Serbien

durch den Obersten Paschitsch.

Die Pariser Wirtschaftskonferenz .

WTB . London , 12 . März . Die „Morning - Post " ent-

hält einen erbitterten Leitartikel , worin sie ihre Enttäuschung
und Empörung über eine Erklärung ausspricht, die Minister -

Präsident Asquith am Donnerstag abgegeben hat und in der er

sagte , daß die Regierung sich auf der bevorstehenden Pariser

Konferenz zu nichts verpflichten werde und daß er persönlich

Anhänger des Freihandels geblieben sei.
Sonstig « Meldungen .

W .T .B . Rouen . 13. März . Der „Petit Parisien " meldet

von hier , daß zwei mit Munition für englische Truppen bela -

den« Eisenbahnwagen explodierten , wodurch mehrere Bahn -

arbeiter verwundet worden seien.
---- Paris , 12. März . Zwei deutsche Fliegerosfiziere , die aus dem

Gefangenenlager bei Toulouse entkamen und sich nach Spanien fluch-

ten wollten , wurden bei Aigles - Vives wieder verhaftet . Der eine

der beiden Offiziere ist nach dem „Petit Journal " der Berliner Schau-

spielet Alexander Moissi , der als Reserveleutnant zum 18 . Flieger -

geschwader gehörte . (Jrkft . Ztg .)

Die Kampfe bei Verdun.
— Berlin . 13. März . Laut «Boss . Ztg ." hatte man in

Paris geglaubt , daß den Höhepunkt der Schlacht bei Berdun

die Gefechte des Donnerstag bedeuteten . Aber die Kämpfe am

Freitag hätten mit einer Heftigkeit getdbt , daß der Stahlregen
der Geschosse auf die Hauptangriffspunkte bei Verdun allmäh -

lich einen orkanartigen Charakter annahm .
In der „T ä g I. Rundsch ." heißt es : „Das gewaltige

Ringe » um Verdun schreitet langsam , aber mit sicherem Erfolg

für unsere Waffen vorwärts . Wir gewinnen Raum und nzenn

wir auch die Panzerfeste Baux vorerst nicht zu halten ver-

mochten, so rückten wir unserem Endziel dank der Tapferkeit

unserer Truppen und der klaren , energischen Kampfleitung doch

mit Sicherheit näher ."
T .U . Haag. 12 . März . „Daily Expreß" meldet aus Paris : Wie

man hört , ist der neue Befehlshaber der französischen Armee bei Berdun ,

General Potain , gleichfalls der Auffassung Joffres , daß die Hauptreser¬

ven solange wie möglich geschont werden und in den Kampf nicht «in -

greisen sollen . Immerhin darf man vermuten , daß die Franzosen zur

Wiedereroberung des (nach dem amtlichen französischen Bericht vom

Freitag abend schon wieder verloren gegangenen ) Rabenwaldes und zu

Gegenangriffen an anderen Stellen nicht zum Einsatz so großer Trup-

penmassen übergegangen wären , wenn nicht die Leitung der Armee von

Verdun hinter sich den nötigen Rückhalt gewußt hätte , zumal die Lag«

an einzelnen Stellen wenn auch nicht beunruhigend , so doch ernst ge -

nannt werden muß. Jedenfalls steht fest , daß u . a- eine vor kurzem in

England angekommene australische Brigade mit schweren Geschützen die

französischen Truppen bei Verdun unterstützt. Die Haltung des Gegners

bei den Angriffen auf die französischen Stellungen ist hervorragend. T .R .

— Genf , 13 . März . Eine hiesige Depesche des „Verl . Lok .-

Anz .
" besagt : Die gestrige Ioffrc -Note erwähnt keine Namen

in dem wichtigen Abschnitt von Bethincourt , der für die fran -

zöstsche Verteidigung als verloren gilt . Die Erwartung einiger

Fachkritiker, daß die Joffre -Note eine beruhigende Ergänzung

bezüglich der unangenehm gewordenen Lage nordöstlich Reims

enthalten werde , blieb unerfüllt .
— Lugano , 12. März . «Popow d 'Ztalia " hält sich für ver-

pflichtet , vor dem Mittel zu warnen , die Erfolge des Feindes

herabzusetzen. Die Schlacht bei Verdun sei die größte , die bis -

her in diesem furchtbaren Krieg geschlagen worden sei . Nir¬

gends , weder an der Vser noch am Dunajec seien so gewaltige

Artillerieparks aufgeführt worden wie bei Verdun . Krupp»

Kanonen und Mörferbatterien der Skodawerke werfen Ge-

schösse aus , die die Gestalt der Erde verändern und die Seelen

erschüttern. (Köln . Ztg .)
Der rasche Wechsel in französische «

Kommando stellen .

T .U . Christian »«, 12. März . Aus Pari » wird unterm 10.

gemeldet : Bon den 11 Mitglieder « des bei Kriegsausbruch

gebildeten obersten Kriegsrates haben nur noch 5 Generale

ihre Stelle inne . Nur ein einziges Korps hat heute noch de«

Chef wie bei Kriegsausbruch . (B . Z .)

Die Rrisis im französischen Kriegs-
Ministerium .

— Paris , 12. März . (Havas .) Der „Matin " ist ermächtigt , mit«

zuteilen , daß Kriegsminister Eallieni l«id«nd sei.

Diese durch Havas weiter verbreitete Meldung des „Matin " ist

eine gewissermaßen halboffiziöse Ankündigung des Rücktritts des

Kriegsmiuisters . Sie widerspricht übrigens der von uns erwähnte «

Nachricht des Mailänder „Secolo "
, wonach Eallieni für ein wichtige»

anderes Amt in Aussicht genommen sei . Wenn er leidend ist, kann

'hm auch kein anderer Auftrag zuteil werden . Er muß dann eben

aus dem öffentlichen Leben verschwinden , wie vor ihm Delcassc .

Wie , laut „M . N . N ." , der Pariser Korrespondent des

„Corriere della Sera " meldete , referierte schon in der Donners »

tagsitzung der franzosischen Heereskommission ein höherer Offi «

zier in Vertretung des Kriegsministers Galliern über die

Kämpfe bei Verdun und die dortigen französischen Verluste .

Bei dieser Gelegenheit billigte die Heereskommission in Ab -

Wesenheit des Kriegsministers den Bericht Abel Ferrys, der
den Mangel an Eisenbahnen - zur Heranziehung von Truppen
nach Verdun tadelte .

In der Sitzung der Armeekommission der Kammer vom

Samstag wurde der „verhinderte " General Eallieni durch den

Staatsminister Denys Cochin vertreten , der über die Frage der

Hilfstruppen Erklärungen abgab .
— Paris . 12 . März . „Echo" schreibt : Man hat uns im

Kriegsministerium gesagt , man dürfe hinter der Verhinderung
des Generals Gallieni keine anderen Gründe suchen als seinen

Gesundheitszustand . Der Kriegsminister rechne damit , die

Leitung seiner Dienste wieder aufnehmen zu können, sobald er

wieder hergestellt sei. (Frkf. Ztg .)

%m Wickn WeBWM.
MTB . Großes Hauptquartier . 12. März . Amtlich .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Der Baikaickrieg .
MTB . Großes Hauptquartier , 12. März . Amtlich .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .

Die Kriegslage in Albanien .
20 Kilometer vor Valona .

T .U . Berlin , 12. März . Der Kriegsberichterstatter de«

„Voss. Ztg ." meldet : Durch die rasche , kraftvolle Ausnutzung
des Erfolges bei Fieri sind die verfolgenden Truppe «

auf etwa 20 Km . an Valona herangekommen . Seit
der Einnahme von Durazzo haben sie etwa 7v Km .

hinter sich gebracht.

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenland wider die Entente .

T .U. Athen , 12 . März . Der griechische Ministerrat beschloß ,
die jüngsten Forderungen der Entente , die Ueberlassung der

Mazedonischen Bahnen und Zurückziehung der griechischen
Truppen von Kavalla und Florina . sowie die Ueberlassung der

Meerenge von Korinth . abzulehnen . Wenn die Entente ver -

suchen sollte, diese Wünsche zu verwirklichen , so müßte Griechen-
land dies als eine unfreundliche Handlung betrachten, beson-
ders , wenn England Funkenspruchstationen bei Korint errichten
würde . (B . Z .)

Ei « feindliches Lastschiff bei Saloniki
torpediert .

T .U. Köln , 12. März . Der „Köln . Ztg ." zufolge , gelang
es , trotz der außerordentlichen Sicherung Salonikis zur See ,
die der Vierverband getroffen hatte , einem deutschen Un -

terseeboot ein großes Lastschiff bei Kaderina

zu torpedieren . Das Schiff strandete , wobei das

mitgeführte Vieh , wahrscheinlich aber auch ein T e i l ' der

darauf eingeschifften Truppen umka m.

Dur Kage in Serbien .
Die Verluste des serbischen Heere «.

----- Haag , 13. März . Der serbische Ministerpräsident Pa «

sitsch teilte , wie dem „Berl . Tagebl .
" von hier gemeldet wird ,

einem Journalisten mit , daß das serbische Heer anfangs 300 000

Man » zählte und 50 000 in den Kämpfen gegen Oesterreich
oerloren habe . Der Rückzug aber nach und durch Albanien

habe 100 000 Man « gekostet.
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Bulgarien im Kriege»
W .T .B , Sofia , 13 . März . ( 23ulß . T ?l .- Ag .) Ein Erlaß verfügtdie Einberufung des Jahrganges 1916 für den 18 . März . Entgegen den

Einberufungen in den meisten kriegführenden Staaten erfolgt die Ein -
berufung des Jahrganges 191H in Bulgarien zum normalen Zeitpunkt.

WTB . Sofia . 11 . März . ( Nicht amtlich .) Meldung der Bulga -
rischen Telegraphenagentur . Der Deutsche Kaiser hat dem Presse-
leiter im bulgarischen Ministerium des Aeuhern , Herbst, den Stern
z« m « ronenorden verliehen .

Einführung des gregorianischen Kalenders .
W .T .B . Sofia , 12 . März . Die Regierung brachte in der Sobranjeeinen Gesetzentwurf ein betreffend Einführung des Gregorianischen Ka-

lenders mit dem 1. April 1916 . Alle vereinbarten Termin « sind nachdem Gesetzentwurf um 13 Tage vorzudatieren . Die orthodoxen Kirchen-
feiertage werden in diesem Jahre gleichzeitig mit den katholischen ge -
feiert werden. Da die meisten Oppositionsparteien der Einführung des
Gregorianischen Kalenders zustimmen, erscheint die Genehmigung der
Vorlage gesichert .

Die Türkei im Rrieg.
Der türkische Bericht .

W .T .B . Konstantinopel . 12 . Mörz . Das Hauptquartier
teilt mit :

An der Zrakfront erlitt der Feind in der Schlacht , die im
Abschnitt von Fclahie stattfand , und die mit seiner Niederlage
endete , Verluste , die auf mindestens 5 0 0 0 Mann ge¬
schätzt werden ? 60 Gefangene , darunter 2 Offiziere , sielen in
unsere Hände .

Zwei Monitore eröffneten aus sehr weiter Entfernung ein
wirkungsloses Feuer gegen unsere Batterien von Sedd - iil -Bahr .
Eine Erwiderung auf dieses Feuer wurde für unnötig gehalten .Ein darauf erschienener Kreuzer wurde von unseren Batterien
wirksam beschossen und gezwungen , aufs offene Meer hinaus -
zufahren . Drei feindliche Flieger , die nacheinander die Meer »
engen überflogen , wurden durch das Feuer unserer Maschinen -
gewehre und Batterien vertrieben .

An der Yemenfront besetzte eine englische Abteilung aus
6000 Mann Infanterie und M0 Mann Kavallerie mit 12 eni '
Geschützen, die am 12 . Januar früh ans der Richtung von
Scheikh Osman nördlich von Aden aufgebrochen war , den Ort
Afioch und die 4 Km . südwestlich davon gelegenen Höhen . Trotz -
dem diese Abteilung mit überlegenen Kräften einen Angriff
gegen unsere Vorposten unternahm , wurde die Unternehmungoes Feindes durch einen Gegenangriff zum Stehen gebracht , den
wir von Elvahita unternahmen . Der Kampf , der 3 Stunden
dauerte , endete mit dem Rückzüge des Feindes . Dem Schutze
seiner weittragenden Geschütze hatte es der Feind zu verdan -
ken . das; sich dieser Rückzug nicht in eine regellose Flucht auf -
löste. Der Feind versuchte von neuem , in den von ihm im
Boraus in El Meihale . 4 Kilometer südlich von Afioch vorbe¬
reiteten Stellungen Stand zu halten , konnte sich aber vor dem
heldenhaften Anariff unserer aus Mudiahids bestehenden
Truppen nicht halten und wurde gezwungen , sich in sein be«
festigte ? Lager von Scheikh Osman unter dem Schutz der Ge«
schütze seiner im Golf von Aden verankerten Flotte zu flüchten .
Unsere Truppen zerstörten die feindlichen Befestigungsanlagenbei El Meihale , sowie den Flecken gleichen Namens und nahmenalles Pioniermaterial in Besitz, . das sie dort fanden . Eine
Menge englischer Leichname , die der Feind nicht beerdigenkonnte , lag auf dem Schlachtfelde . Eine drei Tage danach
gegen Elffaile ausgesandte Erkundungsabteilung traf auf eine
starke feindliche Kavalleriekolonne , die Maschinengewehre mit
sich führte . Nach einem halbstündigen Gefecht floh der Feindin der Richtung auf Scheikh Osman , wobei er 20 Tote und
Verwundete zurückließ .

Ein Zwischenfall in Kairo .
= Lern , 13. März . Der „Temps " berichtet über folgendenZwi ^ enfall in Kairo : Etwa 800 ägyptische Reservisten der

KaMlrcitertruppe demonstrierten drei Stunden lang vor dem
Sultanpalast , angeblich wegen Soldforderungen , ohne dah die
Polizei eingriff . Als am anderen Morgen von neuem ein Zugvon Demonstranten kam , dessen Beschwerden der Premier -
minister anhörte , ereignete sich ein ernster Zwischenfall dadurch ,dah Al englische Kavalleristen — angeblich ohne Befehl — aufdie Demonstranten schössen und 8 Personen verwundeten .

.. - Li . .! . ..! 1 .-. . , LLJU i.JJ I. .- ü" " ... . . . X <

Ereignisse zur See .
Zur Minengefahr in der Nordsee ,

— Berlin . 13. März . Wegen der zunehmenden Minen -
gesahr in der Nordsee ließ , einer Rotterdamer Meldung des
„ Lok .-Anz .

" zufolge , die Holland .Amerikalinie ihren von hier
abfahrenden Dampfer von einem großen Schlepper mit Ret ,
tungsmaterial und drahtloser Telegraphie bis außerhalb der
gefährlichen Zone begleiten .

WTB . London , 12 . März . Der Flottenkorrespondent der
„Times " schreibt anläßlich des Unterganges mehrerer britischerund neutraler Schiffe in der Nordsee infolge von Minen -
explosionen . daß es den Anschein habe , als ob die neue deutsche
Drohung dahin hinauslaufen solle , daß durch Schiffe wie die
„Möwe " und durch neuere große Unterseeboote Minen gelegtwerden .

WTB . Haag , 11 . März , ( Nicht amtlich . ) Der Dampfer
„Rieuwe Amsterdam "

, der von Newyork abfuhr , mußte die Postin Falmouth zurücklassen . Ein Teil der Post für Indien , die
seinerzeit mit dem Dampfer „Oranje " verschickt worden warund in England , ausgeschifft werden mußte , wurde von den
englischen Postbehörden mit dem Dampfer „Daloja "

, der in der
Nähe der englischen Küste auf eine Mine lief , weitergeschicktund ist verloren .

Ein russisches Torpedoboot gesunken .
WTB . Sofia , 10. März . Meldung der Bulgarischen

Telegraphen -Agentur . Amtlich wird gemeldet : Gestern stießdas russische Torpedoboot „Leutnant Puscht -
schin " südlich Warna auf sine Mine und sank . Bier
Offiziere und elf G ^ -inn wurden von bulgarischen Soldaten
geborgen .

(Leutnant Puschlschin gehört einer Gruppe von neun Zerstörern
an , die im Jahre 190Ü -~ i906 gebaut wurde . Sie haben eine Wasser¬
verdrängung von 35Ö Ton neu und « ine Schnelligkeit von 26 See¬
meilen . Bestückt sind die Schiffe mit einer 12 - und fünf 7,.> Zenti .
ineter-KsnWn . Leutnant Püschtschii , mar am 2ü Oktober 1914 bü
Sodast»pol im Kampf mit türkischen Schiffen schwer deschädigt worden
und hatte sich brennend entfernt . Inzwischen war also da« Schiffmittet worden .)

" « ftfrenr prent ,

Amerika und Deutschland .
WTB . Newyork , 13 . März . (Privattel .) Wie die „ Asso -

ciated Preß " aus Washington meldet , erklärte Staatssekretär
Lansing , er habe die Beilagen zu der deutschen Denkschrift ge -
lesen . Er sei aber derzeit nicht gewillt , seine Ansichten darüber
auszusprechen .

Im Staatsdepartement , sagt die Meldung weiter , sei er »
klärt worden , daß die Faksimiles der Instruktionen der briti -
schen Admiralität wahrscheinlich England zur Gegenäußerung
vorgelegt werden würden , bevor eine weitere Aktion durch die
Vereinigten Staaten unternommen werden würde .
Der Gipfel der englischen Unverfrorenheit .

WTB . Berlin , 11 . März . (Nicht amtlich .) Wie in einem
aus Zürich stammenden Briefe berichtet wird , lassen dort ein -
zelne englische Schiffahrtsgesellschaften öffentlich Plakate an -
bringen , auf denen eine große amerikanische Flagge dargestellt
ist, und die in großen Buchstaben ankündigen , daß die Schiffeder Gesellschaft unter neutraler amerikanischer Flagge fahren .

Der Urieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 12 . März . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart :

Gestern vormittag begann die feindliche Artillerie die
Stellungen des Görzer Brückenkopfes , den Südteil Görz unddie Hochfläche von Doberdo lebhaft zu beschießen. Dieses Feuerhielt nachts über an . Auch an der Kärntner Front entwickelte
die italienische Artillerie eine erhöhte Tätigkeit , insbesondere
gegen den Lanzenboten (nordöstlich von Paularo ) . Zu In -
fanteriekämpfen kam es nirgends .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Salandra lehnt die Kriegserklärung an
Deutschland ab .

T .U. Lugano , 12 . März . Einer Meldung der „Stampa "
aus Rom zufolge , hat Ministerpräsident Salandra in seiner
Unterredung mit Bissolati die Kriegserklärung an Deutschland
verweigert . Das Blatt ist deshalb überzeugt , daß Salandra ,selbst wenn er nochmals bei der ziffermäßigen Abstimmung den
Sieg erringt , unmöglich am Ruder bleiben kann .
Die italienische Ministerkrise unausweichlich .

TU . Lugano , 12. März . Nach der „Stampa " ist die Mini »
sterkrise unausweichlich . Es ist sogar möglich , daß das Mini -
sterium ungeachtet der gestrigen Erklärung Salandras sich
noch vor dem Beginn der KammcrVeratung über das Wirt -
schaftsprogramm zurückzieht . Die Entscheidung liege bei den
Interventionisten . (Lok. - Anz .)

Der neue Vizepräsident der italienischen
Kammer .

— Lugano , 12 . März . Arlotta (Neapel ) , der Kandidat der
Rechten und der Regierung , wurde mit geringer Mehrheit zum
Vizepräsidenten der italienischen Kammer gewählt . (Frkf . Ztg .)

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Berlin . 12 . März . (Nicht amtlich .) In der ita »

lienischen Kriegszone haben sich in den letzten Tagen mehrere
Lawinenunglücke ereignet . Zn Val Terragnola wurden neun
Soldaten , in Agordino fünf , in Salloguda 20 Zivilpersonen
getötet .

Der ttrieg mit Portugal .
^ Lugano , 13. März . Wie das „Verl . Tagebl .

" von hier
erfährt , sagte der portugiesische Gesandte in Rom einem Mit -
arbeiter des „Giornale d ' Jtalia "

, englische Mechaniker seienbereits am Wert , die sämtlichen beschlagnahmten deutschen
Dampfer wieder seetüchtig zu machen . Hilfstruppen brauche
Portugal der Entente keine zu schicken. Dagegen habe es Frank -
reich bereits viele Geschütze , Gewehre und Munition geliefert .
Ferner könne Portugal auch den Engländern bei der Ueber -
wachung der Meerenge von Gibraltar helfen . Vorerst freilich
müsse Portugal die eigenen Häfen gegen etwaige deutsche Hand -
streiche schützen .

WTB . Peira ( Portugiesisch - Ostafrika ) , 11 . März . Mel -
dung des Reuterfchen Bureaus . Alle Deutschen sind interniert
worden . Die deutschen Schiffe und Schleppboote wurden
beschlagnahmt .

Einstellung des Postoerkehrs mit
Portugal .

Berlin , 12 . März . Der Postvertehr zwischen Deutsch-
land und Portugal ist gänzlich eingestellt und findet auch aufdem Wege über andere Länder nicht mehr statt . Es werden
daher keinerlei Postsendungen nach Portugal mehr ange¬
nommen, ' bereits vorliegende oder durch die Briefkasten zur
Einlieferung gelangende Sendungen werden den Absendern
zurückgegeben . (Frkf . Ztg .)

Der Kongreß und der Krieg .
WTB . Lissabon . 11 . März . Den Blättern zufolge wirddie Regierung im Kongreß eine Darlegung über die Lage Por .

tugals in dem europäischen Zwist und besonders über die Be .
ziehungen zu Deutschland geben und sodann die Demission des
gesamten Ministeriums überreichen .

WT .B . Lissabon , 11 . März . (Nichtamtlich .) In der Sitzung des
Kongresses, welcher der Präsident der Republik und die Diplomaten der
Alliierten beiwohnten , erklärte der Minister des Aeuhern , daß du Nutz¬
barmachimg der deutschen Schiffe den Bedürfnissen des Landes und den
Interessen Englands mtspteche, welches sie aufgrund des Bündnisses
verlangt habe. Die Antwort der Regierung auf die deutsch« Besckwerde-note habe au? dem Rechte Portugals zur Nutzbarmachung der Schiffe fürdie Bedürfnisse des Landes bestanden . Der Minister verlas die neueste
deutsch« Not « und fügte hinzu, daß sie nicht weiter erwogen wurde we-
gen der ungewöhnlichen AusöruSsweise .

Der Ministerpräsident jagte, das Ministerium biete dem
Staatsoberhaupt den Rücktritt an , um die Bildung ein >s alle Par -
tkikn vertretenden Ministeriums zu ermöglichen. Er schloß mit . dem
Antrag , d „'r ausführenden Gewalt Vollmachten für die durch den Krieg
gebotenen Maßregeln zu erteilen. Der Antrag wurde einstimmig an¬
genommen. Alle Parteiführer boten der Regierung ihre Unter -
stützung an.

G a m a ch o sagte , als er von dem Satze der deutsch« » Rot« sprach,
„daß Portugal Englands Vasall" sei ; Deutschland hätte Portugal selbstal5 den Sklaven seiner Verpflichtungen bezeichnen können .

Der Kongreß stimmte einem nationalen Ministerium zu und schließ -
. fich forderte der Präsident de« Kongresses die Anwesenden auf , die diplo-
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matischen Vertreter der Alliierten und die Helden von Verdun zu be»
grüßen, worauf sich die Versammlung erhob und Beifall spendete.

Deutschland und der Krieg.
Kriegstrauung des Prinzen Joachim # « "

Preußen .
WTB . Berlin . 11 . März . Wie der Minister des Königlich ^

Haufes Graf A . zu Eulenburg bekannt gibt , hat im königlichen Schloß
Bellevne bei Berlin am heutigen Tage die Kriegstrauung des PrinM
Joachim von Preußen mit der Prinzessin Marie Auguste von Anhalt
in Gegenwart der Kaiserin und Königin und des Herzog» und der
Herzogin von Anhalt sowie der höchsten Angehörigen des
Brautpaares stattgefunden. Der Kaiser und König war durch feit*
Anwesenheit im Felde an der Teilnahme verhindert .

Zum Zusammentritt des Reichstages .
W.T .B . Berlin , lg . März . Zum Wiederzusammentritt des Reichs¬

tages sagt das „Verl . Tagebl " : Der Reichskanzler wird die Parteisiih « !
empfangen und jeder wird wohl vorbringen , was er auf dem Herzen hat .
Darüber , daß die deutsch« Denkschrift zum Unterseebootskrieg ohne
stcht auf Amerikas Einwendungen Gültigkeit behalten muß, besteht kein«
Meinungsverschiedenheit .

W .T .B . Berlin . 12 . März . ( Nichtamtlich . ) Der Reichskanzler ist
heute vom Großen Hauptquartier hierher zurückgekehrt .

Frankreich und der ttrieg.
WTB . Paris . 12. März . „Journal " veröffentlicht eine Be-

kanntmachung der Militärbehörden , wonach die Einberufung
der Iahrssklaffen 1887—1888 , das sind also die 18(57—1868
geborenen Franzosen , in allernächster Zeit erfolgen wird . Ehe«
männer mit 6 und Witwer mit 5 Kindern sollen binnen
8 Tagen Urkunden darüber bei den Rekrutierungsbehörden
beibringen .

England und der Rrieg.
— London , 12. März . Wie der „Daily Expreß " meldet , ist

Winston Churchill entschlossen. als Führer der Opposition im
Parlament zu bleiben . (Frkf . Ztg . )

WTB . London , 12 . März . Der „Nieuwe Rotterdamfche
Courant " meldet von hier , daß ein Armeebefehl die Errichtung
eines Korps von Nichtkombattanten anordne . — Die „Daily
News " schreiben darüber , daß damit den Männern mit Gewis -
sensbedenken entgegengekommen werden solle. Diese Leute
sollten zur Aushebung von Laufgräben , zur Beerdigung der
Gefallenen und zur Arbeit in den Etappenstationen verwendet
werden .

Aus der Schweiz.
Zürich , 11 . März . ( Privattel . ) Die , .B . Z . a . M .

" mel -
det von hier : Die Urheber der deutsch-seindlichen Kundgebung
in Freiburg anläßlich des Freispruchs der beiden Schweizer
Obersten wurden vom Freiburger Bezirksgericht zu je zwei
Jahren Gefängnis verurteilt .

Mermifchtes.
— Berlin , 13 . März . In der Berliner Nachbargcmeinde Rei «

nickendorf erstickten vier Kinder des in einem auswärtigen
Krankenhaus verwundet darniederliegenden Landwehrmannes Erich
Lehmann durch Rauch.

— Lugano , 13 . März . Von hier erfährt der „Verl . Lok. -Anz .",
daß in der italienischen Provinz Belluno bei Falcade die
Elektrizitätszentrale und mehrere Häuser von
Lawinen weggerissen wurden , wobei SS Person « «
ums Leben kamen .

W .T .B . Paris , 13. März . Infolge Nebels ist ei« Personenzug
auf der Fahrt von Brest nach Ehartres in der vorigen Nacht bei
Lalaupe mit einem Güterzug zusammengestoßen. 2 Wagen wurden
beschädigt. 7 Personen wurden getötet und gegenS0 verletzt .

Erdbeben.
WTB . Heidelberg , 12. März . (Nichtamtliche Di « hiesig« Stern «

warte meldet : In der Frühe des 12. Mär ? verzeichnete der Seismo¬
graph der Königsstuhler Sternwarte ein ziemlich starkes, nicht sehr
weit entferntes Erdbeben . Die Erschütterung begann 4 Uhr 25 Min .
27 Sek . Der zweite Vorläufer kam um 4 Uhr 28 Min . SS Sek . . die
langen Wellen 4 Uhr 27 Min . 3 Sek ., da» Maximum 4 Uhr 27 Min .
34 Sek . Die Bewegung erlosch gegen S llhr . Die Entfernung des
Herdes dürfte etwa 6£?9 Kilometer betragen .

WTB . Darmstadt . 12 . März . Die Erdbebenwarte Jugen -
heim meldet : Heute früh um 4y3 Uhr wurde ein starke« Erd «
-eben aufgezeichnet ^ der Herd liegt 600 bis 800 Kilometer ent¬
fernt im südöstlichen Europa , vielleicht in Italien .

WTB . Budapest , 12. März . Heute morgen 4 llhr 24 Min .
30 Sek . wurde in Agram . Zenzg , Fiume , im Küstenland « und
Lika ein Erdbeben verspürt . In Zengg wurde Schate « ange -
richtet : die Mauern mehrerer Häuser sprangen . Zahlreichs
Kamine stürzten ein . Auch in Eirkweniea find mehrere Haus «
mauern gesprungen und Uhren stehen geblieben . Das Erd «
beben wurde in fast ganz Kroatien und Slavonien verspürt .

Neueste Nachrichten.
— Berlin . 13 . März . Wie die ..Kreuzzeitung " meldet , ist der

irühere langjährige Präsident des preußischen Abgeordnetenhaus««.
Wirklicher Gehenner Rat von Söll « , in der Nacht zum Sonntag auf'einem Gute Cantveck im Alter von 93 Jahren gestorben.

Schwere Erkrankung der König » « > « «
Rumänien .

TU . Sofia . 12 . März . Der „Dnevnik " meldet aus Bukarest :
ie Königin Mari « ist ernstlich erkrankt . Die Königin fühlt «
!h schon seit längerer Zeit unpäßlich , doch hat sich ihr Zustand

ernstlich verschlimmert . (B . Z . )
ZurLagein Mexiko .

WTB . Douglas (Arizona ) , 11 . März . Meldung des Reu -
te rschen Bureaus . Eine Bande von 200 Anhänger « Pillas äfet *
iel gestern abend eine Farm in Eeborn Junction in Arizona ,

tötete einen Amerikaner und stahl Bieh . Sechs Eskadrons
Kavallerie sind bereit , die Verfolgung Villa » aufzunehmen .

i « neue Expedition gegen die mexikanische »
Banditen .

WTB . W a s h i n g t o n . 13. März . (Nicht amtl .) Reute ».
Mehrere Zeitungen berichten , daß die Strafexpedition
nach Mexiko gestern früh begonnen hat . Das Kriegs ^
a m t hat keine Mitteilung ausgegeben . Drei R e g i«
m enter Kavallerie sind sofert an die Grenze beor -
dert worden . Der Kriegssekretär bezeichnet« die Expedition
»ach Mexiko hinein «l« Verteidigungamahregel .
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Der eiserne Halbkreis vsr Verdun .
Von einem ehemaligen preußischen Generalstabsoffizier .

Bz. Der Angriff gegen Verdun hatte ursprünglich in rein fron-
taler Form eingesetzt und erfolgte aus der Linie Eonsenvoye-Azannes .
Er nahm eine Breite von 19 Km . ein und erstreckte sich über die ganz?
Breite der Tote Lorraine . In mehrtägigen siegreichen Gefechten
wurde das Vorgelände der Festung in diesem Abschnitt in einer Tiefe
»on lg—12 Km . erobert und der Gegner überall bis in die Linie
seiner permanenten Werke zurückgeworfen. Alsdann drangen die
tapferen brandenburgischen Soldaten in den geschlossenen Ring der
Außenforts ein und eroberten die Panzerfeste Douaumant. Auch dri ^
rechte Flügel war im Maastale siegreich vorgedrungen und hatte die -
dort befindlichen Ortschaften Consem »oye , Brabant . Samognieux und '

Thampneuville hintereinander erobert , sodaß die vorderste deutsch :
Linie schließlich durch die Ortschaften und das Gelände Champ . Este
de Talou , Pfefferrücken , Panzerfeste Douaumont und Wald van Har-
daumont bezeichnet wurde . Gleichzeitig mit diesem frontalen Haupt -
angriff waren andere deutsche Truppen in d : m östlichen Nachbar¬
abschnitt in der Woevre -Ebene vorgegangen. Hier wurde der Gegner
auf der ganzen Front angegriffen und in mehrtägigen siegreichen Ge -
fechten bis an den Oftfuß der Este Lorraine zurückgeworfen. Er hielt
zuletzt nur noch das südlich der alten Nationalstwße Paris —Metz ge -
legen« Dorf Fresnes und verteidigte sich in i ! mit großer Hart - j

legt , er beginnt südlich Barennes am Ostrand des Argonnerwaldes
und zieht sich nördlich und östlich an Verdun vorbei und endet tm

Süden bei Eombres und Les Eparges am Ostrande der Eote Lorraine .
Sa hat sich der ursprünglich frontal angelegte Angriff immer mehr zu
einem umfassenden Vorgehen entwickelt. Im Westen ist zugleich in

günstigerer Weise als ' bisher die Verbindung mit den deutschen Trup¬

pen in den Argonnen selbst hergestellt. Von diesem Gesichtspunkte
aus ist es auch von besonderer Bedeutung , daß in den letzten Tagen
ein französischer Vorstoß, der mit beträchtlichen Kräften im Argonner -

wald selbst ausgeführt wurde , von den Deutschen ahne weiteres ab-

gewiesen werden tonnte .
Der eben geschilderte umfassende Angriff gegen die Nordostecke

von Verdun hat auch bereits seine Wirkung geäußert , indem es den

deutschen Truppen dadurch gelungen ist . ihre Einbruchsstelle bei der

Panzerfcste Douaumont beträchtlich nach der Breite und Tiefe zu er-

» eifern , venn nuck die von ihnen eroberte Panzerfeste Vaux , die

schon zur eigentlichen Ostfront der Festung gehört , zunächst nicht be -

hauptet werden konnte. Durch die siegreiche, ! Gefechte in der Woevre-

Ebene war eine Uebertragung des Angrins auf die Ostfront bereits

vorbereitet . Bezeichnend ist , daß in französischen Blättern zahlreiche
Vorwürfe gegen die Mangelhaftigkeit und Minderwertigkeit der

eigenen schweren Artillerie erhoben werden, und daß die französische

Presse in diesem Ilmstande -inen Hauptgrund dafür erblickt , daß die

Franzosen verhindert wenden könnten, die Festung auf die Dauer zu

Zur deutschen Offensive bei Verdun .

näckigkeit . weil dieser Ort als vorgeschobener Außenposten und als
Aussallspforte unmittelbar nördlich derjenigen Stelle lag . wo die

deutschen und französischen Linien aus der Woevre-Ebene den Stein -

abfall der Äiaasberge erreichen und an ihm die Plateauhöhe gewin¬
nen . Hier liegen die Ortschaften Eombres und Les Eparges . um die
im vorigen Zahre so hart und erbittert gekämpft worden ist . Den

deutschen Truppen ist es in heldenmütigem Ansturm gelungen , auch

dieses letzte, von den Franzosen noch besetzt gehaltene Dorf zu erobern .
Damit war der rein frontale Charakter des Angriffes ausgegeben,
und die Deutschen waren auch von Osten her in den unmittelbaren
Bereich der Festungswerke, und zwar der Ostfront von Verdun

gelangt .
Hatte schon damit der deutsche Angriff eine beträchtliche räumlich".

Ausdehnung erfahren , so wuchs diese noch durch das Herübergreifen
des Infanterieangriffes auf den Abschnitt zwischen dem Ostrand der

Argonnen und der Maas . Hier hatten sich die deutschen Truppen ver¬

hältnismäßig am längsten ganz defensiv verhalten und sind erst in den

letzten Tagen zu einem Angriff von entscheidender Bedeutung über -

gegangen. Dadurch, daß der rechte Flügel des deutschen Haupt -

angriffe ? in den , Maasiale selbst , bis in die Gegend von Champneu -

nille und Ehamp vorging , und die Höhe der Este de Talou eroberte,
während die deutschen Stellungen westlich der Maas zunächst unver -

ändert liegen blieben , hatten die Franzosen hier eine vorgeschobene
Stellung , die den rechten Flügel des deutschen Hauptangriffes weit

überrag, « . Dadurch konnten die Frmizofen einerseits von diesem vor-

geschobenen Geländeteil aus ein flankierendes Feuer gegen den rechten
Flügel des deutschen Hauptangriffes richten, andererseits konnte die

vorgeschobene Stellung stets als groß- Ausfallspforte dienen , aus der

sie mit starken Kräften in breiter Front vorstoßen konnte,: . Um

diese Nachteile zu beseitigen, und gleichzeitig den eigeinn Linien eine

geradere Front zu verleihen , wurde ein deutscher Angriff auch auf
dem Westufer der Maas unternommen . Die deutschen Truppen gingen
in breiter Front von 6 Kilometer zwischen Bethincourt und der
Maas vor . Trotz des heftigsten feindlichen Widerstandes wurden die

Ortschaften Farges und Regnieville erobert , ebenso aus dem entgegen-

gesetzten Flügel die Waldstücke und das Höhengelände nördlich von
Cumieres . Später wurde auch das zwischen diesen beiden Flügeln
gelegene Gelände , die sogenannte Höh« de la Töte de L 'Oie und die

Höhe 265 erobert und damit die Franzosen gänzlich aus dem dortigen
Ostbogen der Maas hinausgeworfen . Sie halten im Westen äugen -

blicklich nur noch das Dorf Bethincourt und die südlich davon ge-

legen« Höhe le Mort Hamme . So wurde der deutsche Angriff über
eine Tiefe von Z Kilometer siegreich durchgeführt. Eine reiche Sie -
gesbeute an Gefangenen und Kriegsmaterial fiel dabei den deutschen
Truppen in die Hände.

Dieser Erfolg hat eine über den örtlichen Rahmen weit hinaus¬
gehende Bedeutung. Es wurde den Franzosen die Möglichkeit flan-
kierender Einwirkung auf den Hauptangriff und überraschenden
offensiven Vorgehens genommen . Da die vordersten deutschen Infan¬
terielinien nur noch 5—6 Kilometer von den französischen perma -
nenten Anlagen auf dem Höhenrücken von Eharny entfernt sind, so
kann jetzt auch die in diesem Abschnitt hervorgeholte schwere Artil -
lerie ihr Feuer gegen diese Befestigungsanlagen aufnehmen . Dadurch
sind die französischen Batterien genötigt, ihr Feuer auf den ihnen
gegenüberstehenden Gegner zu richten und nicht mehr in der Lage,
mit in die Kämpfe östlich der Maas einzugreifen . Je mehr Vor-
gelände den Franzosen entrissen wftd , desto mehr verliert der Ver -
leidiger an Bewegungsfreiheit und desto mehr geht die operative
Bedeutung dieses großen Waffenplatzes verloren , denn die Entwick-
long großer mobiler Heeresverbände erfordert einen gewissen Raum
und zahlreiche Straßen . Auch der Ablain -Wald und der Bergrücken
westlich von Douaumont wurden den Franzosen in heißen Kämpfen
entrissen und in der Woevreebene wurden unsere Linien durch die
Waldteile südöstlich von Damloup vorgeschoben. Die deutschen Linien
bilden jetzt einen Halbkreis , der sich im Norden rnid Osten um Verdun

halten . In ausländischen Blättern wird vielfach die Frage erörtert ,
ob Zoffre unter den jetzigen Verhältnissen bereits gezwungen sei , die

allgemeine Hseresreserve einzusetzen , da anscheinend die bisherigen
Abschnitts- und Armeereserven nicht genügt hätten , das Vorgehen
der Deutschen aufzuhalten . Ein holländisches B.latt weist darauf hin ,
daß mit dem Einsetzen der allgemeinen Heeresreserve aber alle die-

jenigen Truppen verloren gingen, die Ioffre bisher für die Aus -

führung der so vielfach angekündigten großen Frühjahrs offensive an -

gesammelt hatte . „Sie würden dahinschmelzen . wie der Schnee vor
den Strahlen d« r Sonne " .

vie ttonserenz der Kordstaaten .
WTB . Kopenhagen, 12 . März . (Ritzaus Bureau .) Die Ver-

Handlungen der nordischen Minister , die am Donnerstag dieser Woche

begannen , sind gestern zu Ende geführt worden. Die Verhandlungen
wurden mit einer allgemeinen Erörterung derjenigen Fragen einge¬
leitet . die im Laufe des Krieges lind befanden » nach der Zusammen-

kunft der Könige in Malmö _ im Dezember 1914 den nordischen
Regierungen vorgelegen haben . In dieser Verbindung wurden ver -

schieden« Fragen von größerer Bedeutung , die in dem verflossenen
Zeitraum hervorgetreten sind , eingehend erört«rt . In mehreren be¬
sonderen Fragen von praktischer Bedeutung würde Einigkeit erzielt
teils hinsichtlich der Fortsetzung der schon getroffenen gemeinsamen
Maßnahmen , teils für neue Maßnahmen im Interesse der drei Län»
der. Di« Verhandlungen , die das gute Verhältnis zwischen den drei
Reichen noch gefestigt haben , haben dem Wunsch auf Ausrecht .
« Haltung einer loyale » und unparteiische » Neutralität von neuem
Ausdruck gegeben. Von allen Seiten wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß das bisher geübte Zusammeirwirken auch fernerhin fortgesetzt
werden möge und daß zu seiner Förderung Zusammenkünfte von Mit -
gliedern oder Vertretern der Regierungen stattfinden mögen, wenn
die Verhältnisse es erheischen .

Aus Ostafrika.
WT .33 . London , 11 . März . (Nichtamtlich .) Ein von General

« muts eingelaufenes amtliches Telegramm besagt, daß nach der gestri-

gen Besetzung von Chala ( ?) die Streitmacht des Generals Van de Ben-
ters nach Taveta vorgestoßen ist. Sie fand es teilweise vom Feinde ge -
räumt . Einige Deutsche mit Maschinengewehre ergaben sich dem Ge¬
neral Vereng« . Wir besetzten Vaoeta . Gleichzeitig mit der gestrigen
Vorwärtsbewegung begann General Tighe Solaita ( ?) anzugreifen
und zu beschießen, das wir jetzt besetzten.

In einem früheren Telegramm hatte Smuts gemeldet , daß ihm der
Uebcraang über den Zumifluß gelungen sei . Dieser kommt vom Kili -

mandscharo und fließt vom Norden nach Süden in den Djipe-See . Es
handelte sich also um ein umfassendes Vorgehen gegen Taveta , vor dem
die dort und nördlich davon am Dschala -S« stehenden deutschen Siche -
rungsabteilungen anscheinend genötigt sind, auf deutsches Gebiet zurück -
zugehen .

Aus China.
$ ic Rebellen geschlagen .

W .T .B . Verlin , 12. März . Ein bei der hiesigen chinesischen
Gesandtschaft verspätet eingegangenes Telegramm aus Peking
vom 6 . d . M . bestätigt die Einnahme von Suifu . Die aufstän¬
dischen Truppen erlitten schwere Verluste an Menschen und
Material und verloren über IvW Tote und 100 Gefangene .
Die Truppen des Generals Lung (kommandierenden Generals
der Provinz Kuangsi ) haben auf ihrem Vormarsch gegen die
unabhängige Provinz Piinnan den Grenzpah und die dort ge-
legenen Befestigungen genommen und gehen gegen Mnnanfu
vor . Die Truppen der Provinz Huan marschieren gegen Kuei »
chow und haben die Grenze zwischen den beiden Provinzen be--

reits erreicht. Eine Schlacht bei Maqang endete mit dem Siege
der Negierungstruppen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
£ Driburg i. Br, . 12 . März . Eine prächtige Aufführung beschert «

den hiesigen Theaterfreunden heute das Stuttgarter Hostheater mit
Goethes „Iphigenie auf Tauris ". Die Titelrolle verkörperte Emm?
Remolt ergreifend ; sie gestaltet « die reine Menschlichkeit, durch die sie
erlöst , vollendet. R . Arndt als Or -st . wie Raoul Aslan als sein ge -
treuer Pylades statteten ihre Rolle mit hervorragendem künstlerischem
Können aus . Auch August Ellm-nr - ich als Thoas , König der Taurier ,
und Reinhard Tenhaeff als Arlas gaben ihr Bestes. Am 19 - März
gastiert das Darmstädter Hofcheater mit Grillparzers „Jüdin von
Toledo " .

WTB . Stockholm . 12 . März . ( Schwed. Tol . -Bur .) Die wie
gemeldet in Kopenhagen angehaltenen Gemälde des Malers Liljefor »
sind auf Weisung aus London wieder freigegeben worden.

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
— Karlsruhe , 13 . März . Von Beethovens ompfindungsrisfs «

Musik umrahmt — die das Orchester unter Herrn Demans Leitung
wirkungsvoll zum Vortrag brachte ging am Samstag Goethe»
„E g m o n t- in Szene . Ein Werk, das mit seinem vaterlandstreu «»,
freiheitsfrohen Geist auch manches klingende Wort in den Daseins »

kämpf unseres Volkes und unserer Zeit hineintönen läßt , daß die
Herzen mutig und standhaft bleiben . In der Titelrolle gastiert»
Herr Paul Becker vom Deutschen Landestheater in Prag , ein Schau»

spicler voll Frische und , wie es nach dieser einen Rolle scheint , von
natürlichem Temperament . Aber es ist da gar vieles noch zu unfertig ,
und unausgeglichen , als daß es nicht von den reifen Leistung««,
denen wir in diesem Fache hier zu begegnen gewohnt sind , doch
recht weit abstäche . Zu einem abschließenden Urteil läßt sich jeden»
falls nach diesem einmaligen Auftreten nicht kommen , zumal , wenn
es sich um eine etwaige Verpflichtung des Gastes für unsere Bühne
handeln würde . Die Darsteller der übrigen Rollen haben wir hier
schon besprochen . Auch diesmal wußte der Alba des Herrn Baum »
b a ch zu interessieren, gefiel die Einfachheit des Herrn Kraus al«
Ferdinand , war Herr Lütjohann «in guter Brackenburg, gab
Herr Höcker im Schreiber Bansen ein Kabinettstück und schufen
nie Herren Schneider , Gemmecke , Benedict und Müller
tin prächtiges Kleeblatt der Brüsseler Kleinbürger . Eine würdige»
künstlerisch -vornehme Regentin war wiederum Fräulein Frauen «
d o r f e r , voll Innigkeit und namentlich in der Leidenschaft und
Sorge um den Geliebten wachsend in seinem Wert das Klärchen Frau
Ermarths , dessen Mutter in Frau Pix die alte ansprechend «
Vertretung fand . Das gute Zusammenspiel in den Volksszenen er«
höhte abermals Joie Wirkung des unter Herrn Kienscherfs Regie
so erfolgreich in Szene gehenden Werkes bei dem beifallsfreudigen
Publikum .

Marie von Ebner - Eschenbach y.
— Wien , 13 . März . Die Schriftstellerin Marie von Ebner «

Lschenbach ist gestern in ihrem 8K . Lebensjahre gestorben.
Aus der deutschen Dichterwelt ist eine der edelsten und vornehm-

sten Gestalten mit der würdigen Greisin geschieden , deren Tod heute
der Telegraph meldet. Marie Baronin von Ebner - Eschenbach (geb .
Gräsin Dubsky ) wurde am 13. September 1839 zu Zdislawitz in
Mähren geboren und vermählte sich 1848 mit dem damaligen öfter -
reichischen Genieoffizier, späteren Feldmarfchalleutn . Baron Ebner . In
die deutsche Literatur trat sie anfangs der 80er Jahre mit dramatischen
Arbeiten ein , aber das Gebiet der Erzählung war es dann , auf wel¬
chem sie bald Erfolg an Erfolg reihen sollte , dank der feinen , gemüt-
vollen , tiefen und wieder so anmutvollen Art , mit welcher sie die
Menschen und ihr Erleben zu schildern wußte . Ihre Dorf - und Schloß-
geschichten, dann von ihren Romanen vor allem „Das Gemeinde-
kind"

, „Lytti , die llhrmacherin " Ichusen ihr Ruhm und Ehre . Und
als die Wiener Universität ihr zum siebzigsten Geburtstage d>«
Würde eines Ehrendoktors der Philosophie »erlieh , tat sie dies mit
den Worten : „Marie von Ebner - Eschenbach ist heute unstreitig die
erste deutsche Schriftstellerin und selbst unter den Dichterinnen der
Vergangenheit könnte ihr allein von der Droste der Rang streitig g« -
macht werden . An weitem geistigen Horizont , an umfassender uitfc
tiefer Welt - und Menschenkenntnis sind ihr in der zeitgenössische»«
Literatur wenige gleich , keiner überlegen .

"
Mit herzlicher Teilnahme gedenkt heute in deutschen Landen

gar mancher der schönen Stunden , die er den dichterischen Gaben
dieser Frau verdankt, die auch in der kleinsten Spruch - und Liedform
etwas zu sagen hatte und von der schon dos eine kleine Verschen ihr
ganzes Wesen kundtat , als sie schrieb :

„Ein kleines Lied ! Wie gehts nur an .
Daß man so lieb es haben kann,
Was liegt darin ? Erzähle !
..Es liegt darin ein wenig Klang ,
Ein wenig Wohllaut und Gesang
Und eine ganze Seele .

"
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Dadifche Chronik.
0 Karlsruh «, 12 . März . Z«r Vermeidung »«m Uiqlücks-

iallen wild von zuständiger Stelle darauf hingewiesen , daß
bei Landung von Freiballon « hinsichtlich der Bergung größte
Vorsicht geboten ist. Die Annäherung an solche Ballons , auch an
Neil« , unbemannte von nur 1—Z Meter Durchmesser , ist ebenso wie
die Bergung mit Lebensgefahr verbunden . Besonders gefährlich ist
die Annäherung mit brennenden Zigarren und mit Licht , selbst mit
sogenannten verschlossenen Sturmlaternen . Es empfiehlt sich drin -
gend, die Bergung tunlichst nur den Polizeioryanen zu überlassen.

# '
Karlsruhe , 12 . März . Es ist wiederholt auf das

Gefährliche hingewiesen worden, Deutschen Ausweispapiere, Militär -
passe , Reisepässe , Heimatscheine , Geburtszeugnisse und dergleichen
ins Ausland zu senden . Die Gefahr besteht darin , daß deutsch :
Papiere dem feindlichen Nachrichtendienst in die Hände gespielt
iuetb«?n , oder doch tatsächlich in seine Hände gelangen , und daß sie
dann zur Ausstattung von Spionen benützt werden, die mit ihrer
Hülfe als Deutsche unsere Grenzen überschreiten. Derartige S«n-
düngen müssen daher unterbleiben . Dies gilt insbesondere auch von
Sendungen nach Amerika, da , wie bekannt, die amerikanische Post
von den Engländern abgefangen und beschlagnahmt wird.

.1. Mannheim . 12. März . Am Samstag wurde in den
Sälen des Ballhauses die Kriegsausstellung eröffnet in An -
Wesenheit der staatlichen , militärischen und städtischen Bs -
Hörden.

'& > Mosbach , 13. März. Ein« jugendliche Diebin stand in der
Perjon der IZjährigen A . Maria Schmitt von Osterburken vor der
Strafkammer . Sie hatte in zwei katholischen Kirchen in Seckach und
in Rosenberg Opferstöcke erbrache» und den Inhalt sich angeeignet .
Di« Strafe lautete auf 6 Wochen Gefängnis .

OD Baden -Baden , 18 . März. Der Stadtrat hat die Ueberwach«
ung des Schuhwerks der Schüler angeordnet ; Schulbehörde , Kriegs-
hilfskommisfion und Armenkommisfion werden zusammenwirken, um
auf Sparsamkeit im Schuhwerk durch Benagelung der Schuhe hin«
zuwirken. — Der Stadtrat hat die Ausführunng eines Teiles des
BLHnenfundus für die KurhausbShue in Auftrag gegeben ; die Liefe -
rung der übrigen Teile ist bis zum Frühjahr 1917 in Aussicht ge>
nommen.

Freiborg. 12 . März. Wie in Karlsruhe, so soll auch hier
eine Hqpotheken-Bersicherungs-Genossenschaft gegründet werden. Der
Rürgerausschuß wird sich in seiner nächsten Sitzung mit der vom
Grund - und Hausbesitzerverein angeregten Gründung zu befassen
haben.

Tb Brenden (A . Bonndorf ) , 12. März . Durch Feuer wurde
das Haus der Bürgermeisters Maier völlig zerstört . Der Ge-
bäudeschaden wird auf 23 000 Mk . geschätzt . Von der Familie
stehen fünf Söhne im Feld ; zwei sind schon gefallen .

Keine Liebesgaben a« feindliche « riegSgefaugenc .
rfp Karlsruhe . 12 . März . Durch eine Zeitungsmsldung ist

jüngst der Fall bekannt geworden, daß ein ländlicher Arbeitgeber an
einen in das Gefangenenlager zurückgekehrten , früher bei ihm be-
schäftigten Kriegsgefangenen ein mit reichen Lebensmitteln . Speck,
Butter usw . gefülltes Paket gesandt, dag ihm aber die Lagerverwal -
tung das Paket billigenswerter Weise mit der nötigen Anmerkung
zurückgegeben hat . Dieser Fall st«ht jedoch durchaus nicht vereinzelt ;
Zahlreiche Arbeitgeber haben sich in wohlgemeinter , aber gänzlich
unüberlegter Dankbarkeit zu derartigen Spenden verleiten lassen .
Sie haben dabei völlig vergessen , daß für unsere gtfangenen Gegner
in ausreichender Weise durch die Militärverwaltung gesorgt und
allen Geboten der Menschlichkeit Rechnung getragen wird , sowie daß
andererseits zahlreich« deutsch« Volksgenossen sich die größten Ein -
schränkungen auferlegen müssen . Wer daher einen Ueberschuß an
Lebensmitteln besitzt, sollte ihn den bedrängten Stammesbrüdern
zuwenden und nicht den ausreichend oersorgten gefangenen Gegnern.

Um derartige nicht zu billigend« Handlungen für die Zukunft
zu verhindern . Wird nunmehr in einer Verfügung de« stellv . kom¬
mandierenden Generals des 14 . A . -K . vom 4 . März jede Zuwendung
von Liebesgaben an Kriegsgefangene in derselben Weise unter Strafe
gestellt , wie der Abschluß von Kaufverträgen und dergleichen mit Ge¬
fangenen ohne Genehmigung der Militärbehörde . Dieselbe Verfü-
gung wendet sich auch gegen das in letzter Zeit eingerissene verwerfliche
Gebahren einzelner Personen , mit den Gefangenen in den Timmel -
und Arbeitslager offen oder heimlich in persöÄiche« «der bries-
lichen Verkehr zu treten , ihr« Brief« zu befördern , oder sie in sonstiger
Weis« zu begünstigen. Diese Handlungsweise schädigt nicht nur die
Disziplin unter de, , Gefai«ge.nen und begünstigt Fluchtversuche, jon-
der » sie muß auch in dieser ernsten, Zeit , in der unsere Truppen mit
dem Einsätze ihres Lebens im Kampfe gegen die Stammesgenosseneben dieser Gefangenen stehen , als unwürdig allgemein«« Aergernis
erregen.

Alle diese Versuche werden daher künftighin mit Gefängnis be-
droht . Verboten sind aus denselben Gründen auch alle Versuche ,Gefangen« von ihrer Arbeit abzuhalten , oder ihnen bei der Verweige-
mng der Arbeit behilflich zu sein . Verboten ist endlich das unbefugte
Betreten der Lager oder Unterkunfteräume der Gefangenen , sowie
der Versuch , sich an Gefangenentransporte heranzudrängen oder durch
Zurufen an die Gefangenen und auf andere Weise Kundgebungen zu
veranstalten .

Die strenge Durchführung dieser Verbote wird zweifellos in dem
Verhalten gegen unsere gesangenen Gegner wieder einen Zustand

schaffen , der dem gesunden Sinn aller vernünftig denkenden Teile
der Bevölkerung entspricht.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . März.

Ä Seine Königliche Hoheit der Grogherzog hörte am Sams -
tag vormittag die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Bado . Später
empfing Seine Königliche Hoheit Seine Durchlaucht den Für «
ften Moritz z» Hohenlohc - Schillingsfürst , der an der Mittags -
tafel teilnahm .

Konsularisches . Dem Brasilianischen Vizekonsul Herrn
Layh in Karlsruhe ist für das Gebiet des Erohherzogtums die
Vertretung der Portugiesischen Staatsangehörigen übertragen
worden .

# Todesfall . Der m weisen Kreisen bekannte KunstmalerVictor Roman ist gestorben. Maler Roman stammte aus Freiburg .War lange Jahre Zeichenlehrer in Karlsruhe und lebte seit seinen!
Eintritt in den Ruhestand ganz seiner Kunst. Als Aquarellist hat er
besonders die auf seiner Orientreis « erhaltenen Eindrücke nieder-
gelegt.

$ Geschwor «n«nliste. Die zweite Tagung des Schwurgerichts im
? ahre 1916 wird am Montag , den 10. April , beginnen . Zu Ee-
ichworenen wurden ausgelost : Stober . Wilhelm Christoph. Wagner -
neister und Eemeinderat , Teutschneureut ; Reichert, Max , Buchhalter ,Pforzheim ; Kammerer , Dr . Herinann , Fabrikant , Pforzheim ; Dietz ,Karl , Zimmermann , Langenalb ; Schuhmacher. Dr . Adolf, Privat¬mann , Pforzheim ; Lohr, Anton , Privatmann , Pforzheim ; Weber,Karl . Bankdirektor, hier ; Hagenbucher. Karl , Landwirt und Steuer -'iheber , Bahnbrücken; Klötzer , Johannes , Schreinermeister , Reibs -

heim ; Reuter , Ignaz , Zimmermann und Eemeinderat , Bruchhausen;Kölmel, Alois , Landwirt und Zolzhändler , Oetigheim ; Fuchs. Ernst
Friedrich . Landwirt , Stein (Amt Bretten ) ; Hitscherich , Otto , Zahn¬
arzt , Rastatt ; Frey , Karl Adolf, Kabinettmeister . Dietlingen ; Seeger.Friedrich , Stadtrat , Dill -Weißenstein ; Rahner , Emil . Sägewerksauf -
ieher , Hörden ; Walter , Adolf, Mühlenbesitzer, Söllingen (Amt Dur -
lach) ; Vaas , Anton , Vierbrauereiarbeiter , hier ; Schneider, Willi ,
Kasthofbesitzer , Baden : Eisenhardt . Wilhelm . Oekonom und Stadtrat ,Baden -Lichtental ; Egner , Valentin , Landwirt , Langensteinbach; Hau-
messer. Albert , Privatmann , Pforzheim ; Kux, Dr . Heinrich, Großkauf-
mann , hier ; Müller . Karl , Kaufmann und Gemeinderai . Bretten :
Fromherz , Heinrich. Kaufmann , Baden : Fugger , Ludwig , Werkführer,
Wiesental ; Achziger , Johann , Obermaler , Weingarten : Kramer , Ru -
dolf, Mühlenbesitzer, Langenbrücken: Renner , Eugen . Fabrikant ,Pforzheim ; Fink , Konrad , Drehermeister , hier .

-o Der gestrig» Sonntag mit seinem prachtvollen Frühlingswetter
führte gan^e Scharen von Wanderern hinaus in die nähere und wei-
tere Umgebung . Schon die ersten Frühzüge waren gut besetzt und
zusehends wuchs der Verkehr am Bahnhof , sodaß bald Verstärkungenund Vorzüge nötig wurden . Unter den Ausflüglern befanden sich
naturgemäß auch zahlreiche Wintersportler . Di« Skiwiesen am Ruhe-
stein , am Kniebis , an der Hornisgrinde und bei der Hundseck und
ganz besonders die (Sefilde und Hänge am Feldbergrückn . am Bel-
cht-n und Herzog «nhorn waren belobt, wie zu Friedenszsiten ;
Schwünge und Sprünge wurden ausprobiert und mancher durfte sichmit seinen während des Kriegswinters erlernten Künsten wirklich
sehen lassen . Auch Kammwanderungen wurden vielfach unternom »
men ; von den Bergssspitzen aus hatte man eine ideale Fernsicht in
die Gebirgswelt , während die Ebene teilweise im Dunste lag . Die
Schneeverhältnisse waren im großen und ganzen günstig ; natürlichlitt die Skiföre namentlich untertags unter der fortwährenden San -
nenbsstrahlung und die Südhänge wurden weich und naß . während
sich an den Nordseiten und in den geschützten Wäldern noch guter
Pulverschnee vorfand . Alles in allem genommen, konnten die Win-
tersportler aber recht zufrieden sein. Desgleichen die anderen Aus -
slügler , die umflutet von warmem Sonnenschein auf ihrem Spazier -
gang« prächtige Stunden »erlebten . — In der Stadt ging es gesternbis zum Rückfluten der Ausflügler ziemlich ruhig zu . Der Urlaub
der Garnison war am Vormittag beschränkt , dagegen allgemeiner
Kirchgang angeordnet . Von 11 bis 12 Uhr stellte die Landwehr -
Erfatzkapelle 10g unter Köningers Leitung Platzmusik in der Engler -
straße . Viel Freude weckten die „Egerländer "

. die hervorragendgute Musik boten (siehe besonderen Artikel) und in ihren schmuckenUniformen da« Straßenbild belebten . Sehr starken Besuch fand auchein vom Schwimmverein „Possidon " im Vierordtsbad verunstaltetes
Wohltätigkeitssckwimmen, bei dem hervorragende Leistungen gebotenwurden . Wir werden über divfe wohlgelungene Veranstaltung nochausführlich berichten. Abends waren die Wirtschafte- und Ver-
gnügungslotale wi« immer dicht besetzt und auch auf den Straßenging es bis in di« späten Stunden sehr leibhaft zu.

# Di« ..E««rliinder" in Karlsruhe . Eine stete Erinnerung bleibt für
Karlsruhe der gestrige Sonntag durch die Anwesenheit der Kapelle des
k und k. österreichischen Infanterieregiments Albrecht Herzog von Wiirt -
Imberg Nr . 73 (die Egerländer) aus Prag . Vormittags mit dem
Schnellzug 9.36 Uhr traf die Kapell« unter Führung ihres Kapellmei¬sters Rudolf Lorenz aus Mannheim hier ein. Sie wurde auf dem Bahn -
steig von den Vorstandsmitgliedern des hiesigen österreichisch-unzarischen
Hllfsvereins unter Führung des Herrn Restaurateurs Pohl (Moninger )
begrüßt. Auf dem Bahnhofplatz erwartete die Kapelle unseres Land-
sturm-Ersatz -Bataillons unter Leitung ihres Dirigenten Wolff die öfter -

haben dürste. Der Eindruck von der künstlerischen Bedeutung der
Egerländer -Kapelle vertiefte sich aber noch durch die wirklich h :rvor -
ragenden Leistungen, die sie in den beiden Wohltätigkeitskonzerten nach»
inittags und abends in der Festhalle bot. Ihr Spiel war eine prachtvoll «
Synthese von bestrickendem Wohllaut , Schmiß und rythmischer Präzision.
Das Zusammcnspiel von Streichern und Bläsern war einfach ideal, die
Führung des Herrn Kapellmeisters Rudolf Lorenz voll Temperament
und echt österreichischer Grazie. Bewundernswert würzen Wagner»
„Meistersinger-Vorspiel" . die „Tannhäuser-Ouvertüre" und Smetanas
.symphonische Dichtung „Die Moldau" vorgetragen Hellen Jubel lostet
aber die Tänze. Märsche und Schlachten -Tongemälde aus . Der Groß«
herzog und die übrigen fürstlichen Gäste beteiligten sich lebhast an de«
Beifall und zeichneten Herrn Lorenz nach dem Abendkonzert durch eint
länger» Ansprache aus . Jedenfalls wird Karlsruhe den Egerländsrn «in
langes und treues Andenken bewahren.

= Arbciterbildunflsverein . Heute (Montag ) , abends SVs Uhr .
spricht im Hause des Vereins , Wilhelmstrahe 14, Herr Jos . Metzger ,
Direktor der Fichteschule über : „Die Bedeutung des Balkankrioges".
Der Besuch ist unentgeltlich . Gäste sind willkommen.

# Klavier -Abend Ludwig Kühn . Bei dem morgen Dienstag ,
den 14 . März stattfindenden Konzert spielt der Künstler Werke von
Chopin, Bach , Beerhoven, Brahms und Lrszt . Der edle Zweck, dieser
Veranstaltung . — Krisgsblindenfürsorge — dürfte wohl auch viel«
bewegen, sich den dargebotenen künstlerischen Genuß zu leisten.
Der Kartenvorverkauf findet in der Hofmusikalienhandlung Fr .
Doert statt.

Der Staue Anker .
Roman von Elfriede Schulz .

(60 . Fortsetzung.)
Am anderen Tage berichtete Harry allerlei Schaurigkeiten ,die er auf den Straßen gehört und gesehen , ja gedruckt gelesen

hatte .
„Die Russen sind in Berlin eingezogen !"
„Das Schloß Sanssouci dem Erdboden gleich gemacht !"
„Metz von den Franzosen erobert , Straßburg niederge¬

brannt !"

„Die deutsch« Flotte vor Helgoland vernichtet !"
„Die deutschen Heere auf der Flucht aus Belgien ! "
Lotte bestürmte jetzt Herrn Porten , sie abreisen zu lassen.

Sie müßte sonst vor Angst und Unruhe sterben .
Er lehnte höflich und sehr bestimmt ab .
„Das wäre ein Verbrechen , gnädiges Fräulein . Ich trage

doch die Verantwortung gegen Ihren Bruder . Sie können da
tauben ja gar nichts helfen . Beruhigen Sie sich , die helfen
sich schon selbst.

"
Da fügte sie sich von neuem und wartete weiter ab .
Endlich fing der Horizont sich zu erhellen an . Die deut¬

schen Siege weiter zu verheimlichen , war unmöglich . Der Fallder starken Festung Lüttich , die Erstürmung Namurs durch-
dtottg , wie ein Blitz die schwüle Atmosphäre . Was drübett
deutsch war , atmete auf .

Mitte August kam Mr . Porten früher als sonst nach
Havse.

„Rüsten Sie sich zur Abreise , mein Fräulein ! Sie können
mit einer guten holländischen Familie , für die ich meine Hand
ins Feuer lege , nach Vlissingen .

"

Lotte wußte nicht , wie ihr war . Mit innigsten Dankwor -
ten verabschiedete fie sich aus dem Hause , das ihr in der schwer-
sten Zeit ihres Lebens wirklich zu einer sicheren Burg gewor -
den war .

Aber Ruhe fand sie erst , als die Reede von Vlissingen in
Sicht kam . Hier bekam sie auch ein Bild von den wirklichen
Verhältnissen . Ihr Jubel kannte keine Grenzen . Aber alles
erfuhr sie selbst in dieser holländischen Stadt noch nicht . Denn
Vlissingen war mit geflüchteten belgischen Frauen , Kindern
und Greisen überschwemmt . Wehe da dem deutschen Wort !
Die Wut dieser verstörten , elenden , durch Kriegsschrecken ,Brand und Hunger fast vertierten Weiber war grenzenlos und
zu allein fähig . Mit Mühe fand Lotte ihren Weg durch Hol -
land und atmete wie nach einem verzweifelten Traume auf ,als sie wieder deutsche Soldaten an der Grenze des Vaterlandes
sah.

Dreißig st es Kapitel .
Der Anhalter Bahnhof , auf dem Lotte nach dreitägiger

mühseliger Fahrt in Berlin ankam , war ein Bienenschwarm .
Ein Zug Landwehrleute fuhr eben mit brausendem Gesang

unter dem TLncherschwenken und Hurrarufen der dicht gedräng -
ten Menge ab . Auf dem Vahnhofsplatz schrien die Zcitungs -
Verkäufer ihre Extrablätter äns . Tie Armee des deutschen
Kronprinzen hatte bei Longwq einen heldenmütigen Sieg er -
runge « . (Sin Wagen wacr nicht zu bekommen . Die Verne

reichischen Kameraden und empfing sie mit dem allbekannten National-
lied „Gott erhalte Franz den Kaiser "

. Alsdann spielten die Oester«
reicher , worauf der Einzug beider Kapellen in die Stadt erfolgte , zu«
nächst nach der Gartenstraße-Schule , wo die Oesterreicher Quartier
zogen . Um halb 12 Uhr zog die österr . Kapelle mit klingendem Spiel
nach dem Schloßplatz ; es war ei» feierlich- schöner iv!oment, als dre
Oesterreicher unter den Klängen „O Du mein Oesterreich " und
babsburg " vor dem Residenzschloß anrückten . Aufmerksam lauschte die
große Zahl der Zuhörer den schönen Weisen der Gäste . Als dann ^ie
Kapelle noch „Deutschland über Alles" anstimmte, wuchs die Begeiste-
rung der Anwesenden , worunter sich auch zahlreiche österreichische So>
baten befanden. Sofort nach Ankunft meldete sich Kapellmeister Lorenz
im Schlosse und Schlag 12 Uhr begann die Platzmusik mit der deutschen
Nationalhymne . Kaum war diese verklungen , so öffnete sich das Portal
des Schloßbalkons und es erschienen Großherzogin Luis « , Ero 'gherzog»
Hilda, Prinzessin Max mit ihren beiden Kindern, später der Ero 'gherzog
und Prinz Max , vom Publikum mit stürmisch«n Hochrufen begrüßt. Die
musikalisch ganz vorzüglichen Leistungen der bundesbrüderlichen Gäste
ernteten so stürmischen Beifall , wie ihn der Schloßplatz selten gehört

Auszug aus den Ztandesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebot.

11 . März : Albert Lang von Pfortz , Heitzer hier , mit Maria Bechler
von Schemmerberg .

Eheschließungen.
11 . März : Friedr . Siehl von Frcistett . Chauffeur hier, mit Elsa

Metz von hier ; Friedrich Roos , von Monzingen, Schneider hier , mit
Theresia Deck von Mörsch -, Karl Köhler von hier , Schlosser hier, mit
Kunigunda Werner von Würzburg ; Hermann Weber von Weingarten .
Justizaktuar in Mannheim , mit Johanna Haas von hier ; Ernst
Schleifer van hier . Schlosser hier, mit Karolina Hohmann von hier.

Todesfälle.
9 . März : Karol . Köck, Witwe des Postoberkondukteurs Mich . Köck,

alt 69 Jahre ; Maria Fischer , Dienstmädchen , ledig , alt 18 Jahre . —
10 . März : Anton Bogel, Kanzleidiener, Ehemann, alt 45 Jahre ; Theo-
dorus Better , Kanzlsrdiener, Ehemann, alt 64 Jahre .

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener Verstorbenen.
Montag , den 13 . März . 2 Uhr : Alfred Winterhalder , Kaufmann,

Mathystraße 9 . — 'A3 Uhr : Anton Bogel, Kanzleidiener. Ettlinger -
straße 69 . — A3 Uhr : Helene Hartman «, Taglöhners -Witwe . Luisen -
straße 12 . — 3 Uhr : Berta Schmidt, Blechner-Witwe , Wilh :lmstraße 42.
— 'VA Uhr : August Walker, Steinhauer . Gerwigstraße 41 . — 4 Uhr*
Anna Zimmermann Kellnerin . Ludwig-Wilhelmstraße 16 .

"' anerirand des Rbeins .
Slbukeri « »« ! . 13 . März morgens 6Ubr 1,10 m ' 11 März 1 . 16 n»)
Kehl. 13 . März morgens fi Uhr 2,25 ™ (

"11 März 2,20 m)
Ma «an . 13 . März morgens 6 Uhr 3. 81 m (11 . März 3 80 m >
Atannfteim. 13 . März morgens 6 Ubr 3.25 m ( 11 . März 3 . 18 « )

vergnügtmgs - und Vereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Montag , de » 13. März
Arbeiterbildungsverem . S '/- Uhr Vortrag . Wilhelmstraße 14.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

r - —
Macohinerhau , Elektroteohnlk .Tßennikum B nnen

| I Direktion; p rofes«oT " ofpkf Wx
Chauffeurkur ««.

Wilhelm Park ff» l «nihD Bau yon Wassenjewinnunasanlag«»
II llilölllfi ncLK , MIWÜÜS . ' fhachtbrunnen - FilterbrunnenTeclin . Bureau . Tel. 227 !. 50 .11 Tiefbohrungen 89
gegr . 1830 Vorholzstrasse 48. Wasserleitungen . Pumpenanlagen

Tasche und den Sonnenschirm in den Händen , lieh sich das
junge Mädchen von der Menschenflut die Königgrätzer Straße
entlang nach dem Potsdamer Platz treiben . Da herrschte ein
lehenszefährliches Gedränge . Es war Sonntagabend , und
ganz Berlin wieder einmal , wie so oft in diesen Tagen , auf
den Beinen .

Als das junge Mädchen das so wohlbekannte Straßenbild
sah , drüben das Caf « Iosty , wo sie mit Erich und Ladenburg »
so oft gesessen , rechts die kleinen Torhäuschen am Eingang zum
Leipziger Platz , alle Fronten der Häuser mit zahllosen Fahnen
in allen Landesfarben bedeckt , brach zum erstenmal seit lan -
gen Wochen die ganze rauhe Wirklichkeit über sie herein .

Allein , mutterseelenallein in der Heimat ! Bis hier , bis
heute war sie in einem Traum herum gegangen , wie eine
Schlafwandlerin , die sich von ihrem Zustand keine Rechenschaft
zu geben vermag . Nur ein Gedanke hatte sie getrieben : Fort ?
Weit weg in die Welt , wo Dich njemand kennt ?

Es war ein jähes Erwachen , als fie sich üb«r den Plast
in die Bellevuestraße drängte . Wohin wollte sie eigentlich ?
Was hatte sie vor ? — Sie wußte sich keine klare Antwort da -
rauf zu geben . Es zwang sie mit stiller Gewalt zum Bruder ,
aber die Scheu ihres Gewissens hemmte ihren Schritt . Da
kam ein leeres Automobil . Sie winkte es heran .

„Nach Charlottenburg ! Technische Hochschule."

Nicht weit davon lag das Ladenburgfche Haus mit ihre ?
Wohnung .

Sic fuhr mit geschlossenen Augen .
(Fortsetzung folgt.) W
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Das alte und neue Flandern.
Von Dr . Kleinschmidt , zurzeit in Mecheln .

sNachdruck mit Quellenangabe gestattet .)
V .

Die folgen des Kriegszustandes machen es schwer , über die Kraft
d :r politischen Strömungen innerhalb der vlämischen Kreise , ja schon

solche Zugeständnisse zu machen, denen vom Standpunkte des Staates
ohnehin manches gewichtige Bedenken entgegensteht . Wenn König
und Minister in ihrer jetzigen bedrängten Lage schon die vlämischen
Wünsche ablehnen , dann werden sie nach glücklicher Rückkehr den zu-
dringlichen Bittstellern deutlich fühlbar zeigen , wer Meister ist.

Tatsächlich durchführen liehe sich die zweiteilige Verwaltung des
Landes natürlich , wenn irgend eine gütige Hand den Vlamen dies
heißersehnte Geschenk machen wollte , und sogar in mancherlei Form ,über die wirkliche innere Meinung ihrer Führer ein sicheres Urteil zu 2 , pgar ™ ,™ rxcl)m « « orm'

fällen . Die im Ausland erscheinenden Blätter vlämischer Richtung SÄ I ? r
M ' « Î nen

geben auch nur eine sehr teilweise Ergänzung , weil sie von außerhalb Jz , ,
Jedenfalls setzt aber der einheitliche Staat Belgien

der Sache liegenden Einflüssen abhängig sind . Immerhin lassen sich dn ^ memsame höchste Organe voraus : Ministerien , Parlament , höchsten
(firiitthaiiöe (Strafen « fTrrr erkennen i Errchtshof , dre obersten Behörden eines jeden Geschäftsbereiches .

wieder nach Schattierungen verschieden. Zu ihnen zählt der bekannte ^
^ ernnttlungslprache d,e

feurige , aber auch phantastische Pfarrer Domela Rieuwenhui - von r™"
ÄJ

1

Gent . Ander« Vlaminganten hängen mehr oder minder fest am
belgischen Staatsgedanken , find aber gegenüber der Regierung in
Havre nicht mehr vertrauensselig wie während der ersten Kriegszeit .
Zu König Albert besteht persönliche Neigung , die er seinem soldati -
schen Auftreten verdankt; denn daß die von ihm gebilligte Staats -
kunst das Land unnütz geopfert hat , ist inzwischen doch manchem

leitung muh von selbst auch weiterhin ebenso wirken , wie sie es schon
achtzig Jahre getan hat , und «in llebergewicht für die französische
Sprache sichern. So wird die Stellung der Vlamen zwar im engeren ,
örtlichen Kreis , Volksschule , Gemeindeverwaltung , llntergericht besser
als jetzt , und die Verfranschung wohl nicht mehr soweit in den Mittelstand
hinabreichen . Aber auch fernerhin bleibt für die Oberschicht der Aw

Belgier klar geworden . Dah die Verwaltungstrennung der vlämischen ^ .1? öe" iranzösischen Sprachkrcis . der die höhere
Provinzen vom wallonischen Gebiet erfolgen muh . wenn die vlämische ; Wschat

"»d die hohett
^ ufbahn - rschl-e

^
Was mit Rechtange -

Volksart erhalten werden soll , darüber herrscht kaum «in Zweifel . ! S Zweisprachigkeit ^ um endlich zur
Man wünscht auch eine feste Zusage der Regierung in dieser Hinsicht , §J .7,

D| i n " ßcnen -Lildung und bamtt aus dieseibe Stufe wie andere

jetzt schon zu erhalten , nicht die Lebensstage des Volkes einer unge -
^ ^? er zu gelangen , wird voraussichtlich nur sehr mangelhaft erreicht

wissen Zukunft zu überlassen .
Bei jedem Urteil über äußere Stärke und inneren Wert der

vlämischen Bewegung darf nicht vergessen werden , dah ein großer
Teil der vlämischen Oberschicht überhaupt nicht als national tätig in
Frage kommt , sondern infolge seiner Erziehung zum Belgier , d . h .
bestenfalls einem Zwitterwesen , oft sogar zum Fransquillon und
Feind des Vlamentums geworden , ist. Ein Teil der gebildeten und
besitzenden Kreise im Vlamenland scheidet daher für den Kampf
um die Herrschaft der Landessprache überhaupt aus , viele davon
schaden der Sache als ansässige uich einflußreiche Gegner . Worauf es
für die Vlamen ankommt : Erwerb einer eigenen , stammhasten Bil -
dung in ihrer Sprache , das ist d«n französisch erzogenen Notabeln aller
Grade entweder gleichgültig oder zuwider . Jetzt fitzen viele davon in
Holland , England , Frankreich und warten für ihre Heimkehr ailf den
Sieg der Alliierten , aber so mancher treibt auch daheim sein Wesen .

Die Männer , welche die vlämische Bewegung leiten , sind ein nicht
sehr zahlreicher , geistig hochstehender, für die Sache zu Opfern bereiter
Kreis mit breitem Anhang im Volke. Der Krieg hat ihnen Eintrag
getan , zumal bei den Politikern vom Fach. Mancher vlämische
Abgeordnete (so der bekannte Frans van Cauwelaert ) stellt jetzt die
belgische Sache über alles und läht die vlämischen Forderungen als
angeblich unzeitgemäß dahinter zurücktreten, wie es die Regierung
wünscht.

Der politische Zukunftswunsch des Telfbestuur . für Flandern hat
zum wesentlichen Anlaß die Erkenntnis , daß die Vlamen infolge ihrer
Schicksale zurzeit sozusagen noch kein voll ausgebildetes Volk sind .
Es fehlt ihnen die wichtige Eigenschaft eines vollwertigen Volkes , die
Kulturgemeinschaft aller gesellschaftlichen Schichten in der eigenen
Sprache . Bauern , Arbeiter , kleine Handwerker bilden die breite
Masse mit den sehr geringen Elementarkenntnissen , wie sie das bel -
gische Schulwesen bringt . Mas höher strebt , lernt die landesübliche
Kultursprache und tritt damit in einen anderen Bildungskreis ein .
Nicht also nur ein enger , erblich begrenzter Stand , etwa der Adel ,
gehört einer anderen Welt an , sondern , was für das Aufkommen einer
vlämischen eigenen Bildung viel gefährlicher ist, ja sie überhaupt
unmöglich macht : immer aufs neue treten die aufstrebenden Bestand-
teile des Volkes in die französische Kultur über . Gegen diese Krank-
heit wächst kein Kraut und ein solcher Volksstamm wird zwar , ftstge-
gründet auf ererbtem Boden , schwerlich ganz romanisiert werden , aber
niemals eigene geistige Bedeutung erlangen , wenn sich fein gesell -
schastlicher Aufbau , seine Erziehung nicht völlig ändert .

Diese Aenderung soll durch die Verwaltungstrennung ermöglicht
werden . Die einheimische Sprache soll in Schule , Gericht , bei Staats -
und Gemeindebehörden, im Handel und Verkehr zur alleinigen Herr-
schaft gelangen , dann werden auch die höheren Stände wieder in
dieser Sprache denken und das ganze Volk eine geistige Gemeinschaft
erlangen , die jetzt fehlt .

Ist dieser Gedanke richtig , wird die gesonderte Verwaltung der

werden ,
Auch einzelne Wallonen streben die Verwaltungstrennung an ,

allerdings mit der Absicht, dah sie den französisch sprechenden Landes¬
teil zum engsten Anschluß an Frankreich führen soll . Bei strenger
Scheidung käme man zu einer Form , die auf die Schaffung zweier
Staaten hinausläuft : Ministerien . Behörden . Parlament doppelt vor -
hartden. Vorbilder dafür sind Oesterreich-Ungarn und der frühere
Doppelstaat Schweden -Norwegen — ob diese Beispiele reizen ,
fragt sich .

Wenn die Vlamen ihr Ziel , die Bewahrung ihrer Volksart und
den Aufstieg zu einer einheitlichen Kultur mit eigener Sprache er-
reichen wollen , so müssen sie bei der dritten und unwiderruflich letzten
Gelegenheit , die ihnen das Geschick bietet , endlich einmal über heute
und morgen hinausblicken lernen . Beim Abfall der Niederlande
von Spanren haben , damals noch begreiflich , die katholischen Süd -
Provinzen den unbedingten Zusammenschluß mit den ketzerischen Nord -
ftaaten nicht finden können und nachher deren Aufstieg von ferne zu¬
sehen müssen. 1830 rissen die Vlamen den Zusammenhang mit Hol - ~

u£e "
land der ihnen Sicherung ihrer Sprache gewährleistete , in kaum eilt - j
schuldbarer Torheit mutwillig entzwei und brachten sich durch d?e
Gemeinschaft mit den Zvallonen in die Lage des sprachlich und kul-
turell Schwächeren . Wieder ohne eigenes Zutun werden sie jetzt noch -
mals in die Lage versetzt, sich der gefährlichen Verkettung zu ent -
ziehen . Gewiß hängt die Entscheidung nicht von ihnen ad — aber
mindestens vom Standpunkt der geschichtlichen Kritik weckt es die
Neugier , welche Gedanken über ihre Zukunft sich die Vlamen fetzt
machen. Noch sieht es aus , als ob sie mit der ihrem Stamm « schein¬
bar eigenen Gabe zu Fehlgriffen , beeinflußt durch acht Jahrzehnte
Belgiertum , die begreifliche Erregung der Kriegszeit und ihre mehr
künstlerisch als klar schauende Lebhaftigkeit , ihre Zukunft an die
Wiedergeburt eines gleichartigen belgischen Staates ketten möchten,
weml es nach ihnen ginge .

Der Wunsch nach dem „ freien Flandern im unabhängigen Bel -
gien " ist eine jener Halbheiten , die ihre Strafe in sich tragen . Rur
die staatliche Trennung wird die schon eingetretene Verwelschung
zum Stillstand bringen und ein im eigenen Volksrum erzogene »
jüngeres Geschlecht wenigst «ns vorbereiten . Kampf
bleibt auch dann noch , denn zuviel ist schon verloren .

den Bedürfnissen Deutschlands muß das flandrische Gebiet so gestalte?
werden , daß hier mit uns . aber niemals wieder gegen uns gearbeitet
werden kann. Für das Volkstum der Vlamen gewährt der deutsch «
Wunsch einer künftigen Sicherung nach Westen jedoch keinen Nach»
teil , sondern einen Rückhalt. Ohne Anlehnung an sein« beiden gev
manischen Nachbarn , die Niederlande und das deutsche Reich , wäre «
die Vlamen wieder zum Anschluß an ihre südlichen Freunde genötigt ,
deren Einfluß sie nun lange genug erlebt und erlitten haben . Auf -
stieg zu eigener Kultur in der '.Muttersprache hängt ab von dem An -
schlich an die Sprach - und Stan -mssverwandten . Für eigene Sonder -
art bleibt dabei noch weiter Spielraum , den zu verkürzen nicht
deutsche Art noch Absicht ist .

Belgien war 1830 geschaffen , um einen Streit Mischen Groß -
mächten durch Vergleich beizulegen : der ungelöst « Streit gin ^ ini
Lande weiter . Nach der Entwicklung des Landes zumal in den letz -
ten Jahrzehnten drängte das Problem auf ein « Lösung , innerlich
wegen des Gegensatzes der Tßallonen und Vlamen . nach außen infolge
einer für Deutschland auf die Dauer unerträglichen Machtnerschievung
und Bedrohung . Halbheiten befriedigen auf di« Dauer weder den
einen noch den anderen Teil , das hat sich am Beispiel Belgiens wir -
der gezeigt . Nur eine offene Scheidung löst dwn Konflikt , beseitigt
die Reibung und nützt dadurch allen BeteiligKn , nicht zuletzt auch
den hier auseinander stoßenden Völkerfamilien der Germanen und
Romanen . Die Wallonen und Franzosen werden auch hier endlich
lernen müssen , daß Uebergriff « in fremde « Gebiet kein gutes End «
nehmen . Freilich E ?:gland wird der Lösung widerstreben , die wieder
eines von seinen vorgeschobenen Außenrverken beseitigt . Aber g* «
rade gegenüber der englischen Machtpolitit muß die Auflösung Bel -
giens erst recht erfolgen , nicht allein um die deutsch « FlaM zu decken,
sondern überhaupt um ein Grenzland endgültig zu ordnen , dessen vi»-
herige Zusammensetzuilg immer Anhaltspunkt « für die Bseinflulsun »
durch einen gewissenlosen Rachbar bot .

SM

Krlsgskalender 1915 .

12 . SJlärj : Sei Hpern werden Angriffe der Engländer an¬

gewiesen . — Heftige Kämpfe bei Neuve -Thapelle . — Stark «
Verluste der Franzosen in der Champagne . — In Nordpole «
und in den Karpathen werden die russischen Angriffe abge -
wiesen . — Der deutsche Hilfskreuzer „Prinz Eitel F-riedrich"

» ersenkt Z englische , 3 französische , 1 russisches und 1 amerika¬
nisches Schiff . — Untergang des englischen Hilfskreuzers ..Ban -
ano" . —■ Ergebnislose Beschießung der Dardanellen -Forts
durch die englisch -französische Flotte . — Drei Minensuchfcchr -

zeuge von den Türken vor den Dardanellen in den Grund ge »
— ,Typhus -Epidemie in Serbien .

13 . März . : Französische Angriffe unter schweren Verluste »,
für die Franzosen bei Souain und Le Mesnil abgewiesen . —
Im Osten ist die Lage unverändert . — Kämpfe in den Kar -

pathen von den österreichisch -ungarischen Truppen siegreich ab -

gewiesen . — Hilfskreuzer „ Kronprinz Wilhelm " versenkt wei -
ter .» englische Handelsschiffe . — Der russische Minister Graf
Witte in Petersburg gestorben.

Amtliche Machrichten .
Seil « Königlich « Hoheit der Kratzherzog habe« Sich gnädigst b?»

wogen gefunden , dem GeHeimerat Ernst Müller in Karlsruhe di«
Erlaubnis zur Annahme und zum 'Tragen der ihm von Sein ««
Majestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuz-Medaill « zweiter
Klasse und den Nachgenannten die Erlaubnis zur Annahm « und zum
Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Ro -

! ten Kreuz- Medaillo dritter Klasse zu erteilen : dem Pfarrer Rudolf
^ und Arbeit Clausing in Freiburg , dem Pfarrer Friedrich Wilhelm Haag in
Insofern den '

Mannheim , dem Spiritual Franz Paul Hegner in Hegne , dem
Jen die Jung -Vlamen folgerichtiger , wenn sie die Wiederherstellung '

Pfarrer Friedrich Katz in Karlsruh « , dem Superior Dr . Karl Mayer
Belgiens verwerfen ; sie fordern „ein freies , vlämische? Flandern "

, j in Freiburg , dem Kassier Max Ott in Karlsruhe , dem Superior
Bei der Verwaltungstrennung oder staatlichen Trennung kam - Paul Weckesser in GenWnbach, der Geneniloberi « Luisa David in

men noch Umstände in Betracht , deren sich viele Vlamen kaum Sr- Freiburg . der Generaloberin Maria Theresia Krämer in Gengendach.
wüßt sind, die aber praktisch di« größte Bedeutung besitzen . Es wird der Oberin Helen « Parvt in Freiburg , der Oberin Eyrina tten
sich nämlich zeigen , dah di« Vlamen noch auf lange hinaus nicht in Schneider in Karlsruh « und de>m Fräulein Lilly Schoch in Karlsruhe ,
der Lage sind, die Behörden , Schulen , wichtigen Posten ihres Ge - ! Seine Königliche Hoheit der « rsßherzog haben unterm 9 . Feb -
bietes sämtlich mit national zuverlässigen , und zugleich sachlich tüch - war ISIS gnädigst geruht , den Revisoren beim Erzbischöfl. Ordi -
tigen Männern ihres Stammes zu besetzen. nariat in Freiburg . Richard Alfred Brav « unt> Karl Wittmann de«

Bei allen Erwägungen über Flandern und sein Schicksal scheidet Titel Oberrevisor zu verleihen .
der wichtigste Gesichtspunkt aus der Erörterung aus : Willen und

vlämischen Provinzen die gewünschte Folge haben ? Daß im Falle der Bedürfnis des deutschen Reiches , weil sonst auf die nicht gestattet «
Wiederherstellung Belgiens in der alten Form der ganze Plan eine Erörterung deutscher Kriegsziele übergegriffen werden müßte . Die
Utopie bleibt , sei nur einstweilen zur Klärung bemerkt. Eine rück - ganze Darlegung hinkt also auf beiden Beinen , da sie die Meinungen
kehrende belgische Regierung , einerlei welcher Partei , wird Frankreich und Wünsche der Vlamen schildern, aber nicht auf die militärischen ,
gegenüber nicht die Kraft und nach der Beschaffenheit der maßgeben - politischen und wirtschaftlichen Notwendigkeiten der siegreichen Groß-
den Kreise im Lande auch gar keine Neigung haben , den Vlamen macht eingehen kann. Hier liegt natürlich die Entscheidung : nach

Mit Finanqministerialentschlietzung tum » . Viärz 1916 wurde
Fimmzamtmann Emil Schätz !« in Bretten zur Versetzung der Vor -
standsstelle zum Finanzamt Stockach versetzt .

Ettlingen .
Baden -Baden .

Auswärtige Todesfälle .
Alois Lauinger , 75 Iah « alt .

NoasM MH 2.-
Gottlob Friedrich Saug .

feiJf » :;x - :> £ "Li

Auf etwa 420 Seiten Text in zwei Farben gedruckt , die 100 Bilder in vollendetster
Weise in den Farben der Originale mit Einzeldarstellungen über den Künstler
nebst Beschreibung der Gemälde gibt das Werk eine Uebersicht über das Schaffen
der bedeutendsten Meister der Malerei von den Niederländern des 15 . Jahr¬
hunderts bis zur Gegenwart Die Perlen der deutschen und ausländischen
Gemälde -Galerien (Nationalgalerie in Berlin , Kgl . Gemälde - Galerie in Dresden .
Kaiser -Friedrich - Museum in Berlin , Kgl . Gemälde - Galerie in Kassel , Pinakothek
in München , Schackgale , ie in München , Prado - Museum in Madrid , Louvre iii
Paris , Nationalgalerie in london . Rijksmnseum in Amsterdam usw .i werden in
100 originalgetreuen Reoroduktionen für einen wahrhaft billigen Preis zum dauern¬
den Schatz jeder Familie . Das Werk ist ein Schmuck für jede Hausbibliothek .

Einzeln gekauft würden die 100 Bilder
allein schon etwa Mark 100— kosten .
In leichtverständlicher und doch literarisch vornehmer Sprache führt der Text des
Werkes in das Leben und Schaffen der Künstler ein und öffnet so gewissermaßen
erst dem Leser die Augen für die Schönheit dieser Gemälde . Mit ihren bedeutend¬
sten Schöpfungen sind unter anderen vertreten : Leonardo da Vinci , Raffael , Tizian .
Moroni , van Eyck , Diirer , Cranach , Holbein , Reni , Rubens , van Dyck , Franz Ilals ,
Rembrandf , Ostade , Terborch , Jan Steen , Vcrmeer , Hobberna . Velasquez Murillo ,
Lorrain . Watteau . Boncher , Fragonard , Grenze , Goya - Lebrun . Graft "

. Hogarth .
Reynolds , Romney , Gainsborongh . Constable , Mii ' ct , Ingres . Tüftler . RöS'SCtti,
Schwind , Feuerbach , Israels , Whisfler . Sargent . Rjäpin , Zorn , Böcklin . Leibi ,

Menzel , Thoma , Uhde , Corinth usw .

Zu beziehen durch die 1008a

IMntische MMIuni R. Hn biHoll . E ' toög
gegen

bequeme Monatsrate von Marit 2 .- =
Postscheck • Konto Nr . 50 728

Bestellschein 1
Bitte ausschneiden und
im 3 - Pfg . - Umschlag
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Seite 6. Vadifche Nresse . Mtttagblatt . M -mtag . den IS . Mär , 181k . Ur . 12s ) .

Witärvklkik Karlsruhe
Wir erfülle « hiermit die traurige Pflicht , unsere der -

ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres
Kameraden

SM Anto « Bogel , Weiter
in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichen -
begängnis auf Monntag , den 13. ds ., nachmittags 7,3 Uhr ,

. von der Friedhofkavelle aus einzuladen . Wir bitten um
zahlreiche Beteiligung . 3007 Der Vorstand .

Nur das Residenz -Theater ,
1 - ErsfauffSiiningsredil

sämtlicher Filmsdiöpfungen
mit Henny Porten , Asta T7ielsen, Erna Morena , Frau Professor Maria
Carmi-Vollmöller, Joe Deebs und sonstige bedeutende Filmgrössen ,

wie auch für Madge Lessing in „ Blaue Maus " IL Teil .

Statt besonderer Aiizeige.
Heute früh V»9 Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden , iedoch unerwartet schnell unser
lieber Mann und Vater , unser treuer Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

KliSvig Zepp
im Alter von 31 Jahren . 1026a

In tieier Trauer :
Frau Lina Zopp , geb. Hirsch

mit Kindern Lenchen , Fritz u . Else .

Liedolsheitn , Karlsruhe , Alsenz , Bad Kreuznach ,
Kaiserslautern , den II . März 1916-

Die Beerdigung findet Montag , den 13 . März in
Liedolsheim statt -

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß am 12. dieeee meine Schwester

Fräulein Ulrike Kinkel
nach schweren Leiden , 76 Jahre ah, verschieden ist .

Karlsruhe , den 18. März 1916.
Im Namen aller Verwandten :

J . H . Fränkel .
IJie Feuerbeslittwlt findet in der Stille statt .
Blumenspenden und Beileidsbesuche werden im

Sinne der Entschlafenen dankend abgelehnt . 3016

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß es Gott,
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe , gute Tochter und
Schwester

Anna Zimmermann
nach kurzem , schweren Leiden , im blühenden Alter von
21'/, .fahren in die ewige Heimat abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Zimmermann , Ww . nebst Kinder.

Karlsruhe , 10. März 1916. B7888
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Mitglieder des K . K. Hofburgtheaters Wien „ Das Kr »»cjspatenki *d" .
Mitglieder des Burgtheaters Wien „ Mit Herz und Hand fürs Vaterland " . 3u05

Patriotisches Tongemälde und Musik von Franz Lehär.

Durch öfteres Aufführen der Filme erleiden dieselben Kürzungen und verursachen Störungen,
» deshalb gibt das Residenz - Theater , WaldstraBe ,
« größere Summen für Jeweiliges Erstaufführungsrecht aus .

Danksagung .
Eür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres lieben , unver¬
geßlichen Onkels und Schwagers

Friedrich Hirth
Großh . Rechnungsrat

sagen innigsten Dank -

Karlsruhe , den 11 . März 1916.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Felgenbutz , geb . Knittel-
Emll Feigenbutz . Wvä
Marie Knlttel Wwe . , geb . Gesell , Freiburg.

Sie ernähren sich gut, wenn Sie im

A Reform - Restaurant t§
Kaiserstr . SS , II . Stock , Nähe Marktpla^,
speisen

\ uch für Damen und Familien sehr zu empfehlen .
Große Auswahl in Nachspeisen und Gebäck . — Ke n
Trinkzwang . 3009

Gebr. Fahrradschläuche , U 1
«

®
!
'

» -Mäntel , Höchstpreis, zu kaufen gesucht .
B78S5 Werner , Tchiitzenstraste 53 . Hinierh . pari .

Im Privatier MriegsinvsliZen
In der Nähe einer Stadt , am Bahnhofe gelegen , ist eine

Vill » mit ca. 42 Ar Obst - und Ziergarten t ^ euerversicherungswert
Mi . 26 700 ) Steuerwert Mk. 24 000 ) finanzieller Gründe halber um
den billigen Preis von Mk . SJO OOO abzugeben .

Angebote unter Nr . 937833 an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbet ? » . 2 'i

Trauerbriefe werden rasch und billig angefertigt in der
'Druckerei der ..Badischen Presse '

kaiserstr . 128 :
Ermittelungen , Beobachtungen ,
Heirats - u. sonst Auskünfte
aller Art im In- u . Ausland . ©7861

Daniels K onteKlionshans
Schwarze Tuchmäntel M . 19 . 75 an
Jackenkleider . . „ 19 .75, ,
Frühjahrsmäntel . „ 14 .75, ,
WasserdichteMäntel „ 19 .75 „
Kostümröcke . . „ 3. 75 „
Sacktisch rücke . „ 2 . 00 „
Unterröcke . . . „ 2.25, ,
Schwade und tsrbigs Slusen

in großer Auswahl .
3.1 Keine Ladenspesen . 8002

Wilhelmstr. 34,1 Tr.
Korsetten ! Korsetten !
Konfirmandenforsetts Stück 2 Mk. .
Damen - und Kinderleibchen , gute
Frackkorsetts auch für starke Damen
Stck . 4 Mk . , gute Korsetts , Strumpf -
balter ä Paar 50 Pfg ., Liberia -
Einlagen . ? Z> Karlkr . LZ». 1 Trp .

Gebrauchte B7853
Buttertonnen u . Kübel
kauft ^ Stern . Fulda .

Telephon 713.

QOO ]Vils ..
gegen Sicherheit und hohen Zins
und monatliche pünktliche Raten -
rückzahlung zu leihen gesucht . An -
geböte unt . Nr . B7880 an die Ge »
Ichäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

ßOcher - Gesuch .
Wir suchen zu kaufen :

Meyers Konvers . -Lexikon
6. u. 6. Aufl.

Brockhaus Konv . -Lexikon 1910
Schwind ,

Almanach von Radierungen
Schönhut,Burgen undSchlösser

Badens
Völlinger, Badisches Militär

il . Bielefelds Hofbuthh .
Karlsruhe . 3961 .2.2

GM. Sostheater Karlsruhe
Montag , den 13 . Mär ? 1916 .
48 . Borstellung der Abteil . B

(gelbe Karten ).

Die Wäuöer .
Tramrsviel in 5 Akten von Schiller .

Spielleiter . Otto Kienschen.
Personen :

M oximilian.regierender
Graf von Moor . Huna Höcker .

Karl , i IPaul Becker
I , . I «om Sgl . Deulsch«,
/ seine SÖQIIC . ?anbeitbeater in
I IPr-g «. f?

Franz / Felix Baumbach .
Amalie von Edelreich,

seilte Nichte
Schweizer,
Spiegclberg ,
Roller ,
Grimm ,
Nazminm ,
Schwarz .
Säiuiterle ,

ZG

Edith Tema ».
Paul Paschen.
Paul Gemmecke
(9. Schindler .
Fritz Hanckc .
O . Hucielmann .
Mar Schneider .
Paul Müller

Kosindkn . . . Hans Kraus .
Hermann , Bastard

eines Edelmanns
Pastor Moser . .
Ei » Pater . . .
Daniel . Tiener des

Grasen Moor
Deitcr Räuber .

Der Ort dcr Handlung ist Deutscklaud .
Ansang ' >,7 II tu . Ende nach 10 v .

Abendtaise'
von 6 Utjr an.

Mittel - Preise . "9 >C

R . Siitsofiiiitit.
0 Kienscherf.

Karl Dappe ».

H. Benedict.

FreiwWe Serifciaetuna.
Dienstag , den 14. März 1616 ,

vormittags 10 Uhr . werde ich in
KarlSrnl >e im Auftrage des Herrn
Rudolf Weidmann dahier , zurzeit
im Feld , wegen gänzlicher Aufgabe
de ? KohlengeschäftS . gegen bare
Zahlung öffentlich »ersteigern :

2 Pritschenwagen sdarunter einer
mit Gedern ) . 1 Stoßkarren , 1 De -
zimalwage mit Gewicht , 2 Noblen -
siebe, ea . 100 Stück Kohlenkiirbe
ldarnnt . ea. 20 Stück ungebrauchte ),
IKutterfchneibmaschine . 2 komplette
Pferdekumtgeschirre und sonst ver -
schiedene Gegenstände .

Versteigerung findet Durla -
cherstraße 26 statt . 3010

Karlsruhe , den 11. März 1916.
Zink , Gerichtsvollzieüer .

Diese Woche Ziehung
BMWMaslbmse

beim Oeffnen Gewinn
sofort zahlbar , ä Mk . 1.10,

WWeMesZM .
bei mehr billiger . M18

Carl Götz ,
Keöekstr 11/15 , b . Rathaus .

Elektromotor ,
1 ' /, PS . gut erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . Angeb . mit Preis -
angab , bitte unt . Nr . B7883 an d . Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " zu richt .

Zu verkaufen
Billig zu verkaufen : .1 Diwan ,

1 Bücherschränkchen , 1 Waschkom-
mode , t Chaiselongue . 1 rund . Tisch,
1 Kleiderständer , 1 Bettstelle mit
Rost , 1 alt . Bodenteppich , 1 irischer
Ofen . 1 Küchenschast , 1 Waschmange .
1 Sängelampe m . Gaseinrichtnna .
1 Bücherregal . 1 Klappstuhl . B " ' '

- optufnür . M3. 3 . St .

Nähmaschine
Privat , billig zu verkaufen . 5.3
587220 Meranienstr . 26 . lll . I .

Smcn ' B. 9omenraJs
e
„ 4Ö

z. verkauf . ZrhüNcnstr . 53 . Hof .

DezimalWKge tt ":
B790S Merwigstr . 45 . 3. St . lks .

1 Fewstei er . « 7607 .3 .3
1 keldgr . Extra -Militärmantel ,
1 blaue Extra -Uniform .
1 Brillantring .
1 gold . 14karät . Nhrcn -Armband ,
1 groß . Grammophon mitPlatten ,
1 Herr .-N .»Uhrm . 3Deckel , 14Kar . ,

alles bereits neu , billig abzugeben .
Anzusehen nachm. 12 bis 3 Uhr

bei Hoff , Kaiser - Allee 51a .

Nähma ? chme.
Wer eine N ijhmasch i n e . beste

-Qualität lneu ) , bei monati . oder
14täg ., günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse B7S90

Zirkel l » , 2 . Tt - ck.

W» «Iei -d^ NWS
Betten , Chrsfonnier , Wasch- u . and .
Kommod .. Reisekosfer , Küchenschrk.
u . Schäfte , Bücherstände . Spiegel .
Frank . An - u . Verkauf . Stein -
strafte 5 . UI . » 7891

Aqemrwm
beuchend aus ö Gläsern und Ge -
stell, auf Rollen gehend , sehr bil¬
lig abzugeben . 2744

Kaiserstraße 19 , III .

if« SoBiiüHioiiMeiii
zu verkaufen für 20 Mk . P7750 .2.2

Zu erfragen Kaiserstr . 75. 3. St .
Werktags von 8—10 Ulir und

Sonntag nachm . von 3—5 Ulir .

3m verkaufen : Komplet ., gutes
Bett , sehr schöne Plüschgarnitur ,
fast neuer Schreibtisch , Schränke ,
Waschkommode , Küchen schrank, gr .
Spiegel , alles sehr billig .
E. Fröhlich , Uhlandstr. 12 pt.

An - nnd Verkauf . B7901
Hochhaupt - ii . verschied , andere

kompl . Betten , 2tür . Spiegelschrank ,
wie neu , Waschkommode . Vertiko ,
schöne Diwans , Tische , Küchen -
schrank 17 Mk., saub . , kompl . Bett
20 Mk . , Stühle , ein ^ und zweitür .
Schränke und Schreibtisch billig im

An - nnd Berkauf B7898
Schuster - Steimel ,

Ludwiq - Wilkielmstraße 18.

in WwMW -Aimriil,
9X12 , ist billig zu verkaufen . Zu
erfragen unter Nr . B7834 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Jlavgrunes öamlhleiö
und beige Crevonkleid . Größe 44,
sowie schw . Samtkleid , alles wenig
getragen , billigst zu verkaufen .
B786S Werderstr . 2l . 3 . St .

LZerrenrad
wie neu . m . Torp .-Freilauf , billig
zu verkaufen . B7896

« ierwigstr . S . 3. St . rechts .

MleriHlioefetotfi ,
blau , gut erhalten , billig zu verk .
B7865 Hirschftr . 146 . 2. Stock .

Steile n -Angebote .' •1Vr?*rfi'rittrrf *" r ■ -» . >•

Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern kann in

mein Aabrikbüro eintreten . 3017
P . Kern ,

Fabrik für Holzbearbeitung .
Werderstr . 87.

Jucht . , bess . Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit versieht , mit , guten
Zeugnissen , sofort gesucht . 3020

Blum . Erbvrinzenstrasts 4 .

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeil , das auch im
Kochen etwas bewand ., auf 1S .März .
B7899 .2 .1 Akademiestr . 51 . IV.

Suche für meine beiden Kinder
nettes , zuverlässiges MZd «t>en .
Lohn monatl . 12 Mk . B7897

Fr . Schlotter . Zäbringerstr . 53.
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

welches willig alle häuslichen Ar -
beiten verrichtet , per sofort oder
später gesucht . — Mendelssohn -
plan 3. IV. gegenüb . „ Grüner Hos".

Erfrag . Nokkstr. 6, II lks. S37852

Vermietungen.
Möbliertes Mansardenzimmer

mit Ofen an anständ . Person auf
I . April zu vermieten . Näheres
B7903 .2. Kaiserstr . 10 » . 3. St .

Gemüt l . möbl . Limmer , part . ,
besond . Eing . , ist sofort an Herrn
od. Dame zu vermiet . Außerdem
Wohn - u . Schlafzimmer m . 2 Bett . .
Küchenbenütz . , sowie heizb . schöne
Man f . Zu erfr . B7871 .2 .1

Tteinktr . Zl . part . rechts.
Kle,nereS . möbliertes Zimmer

ist mit Kost billig zu vermieten .
B7902 Zäbringerstr . S? . 2. St .
^ ovbieustr . « v . 2 Tr . lks. , ist ew
hübsch möbl . Zimmer , auf Wunsch
mit Klavierbenützung , billigst zu
vermieten . B7864 .2 . 1

Steinftr . 1v , part . , ist ein möbl .
Zimmer mit bes. Eing . auf sofort
zu vermieten . <«7so .\337895

Miet - Gesuche.
Gut eingerichtetes
W «- und SchWümer

in guter Lage und gutem Hau ?
genickt . Bad . besonderer Eingang
erwünscht , jedoch nicht Bedingung .

Ausführliche Angebote unter Nr .
B7863 an die GeichäftSftelle der
„ Bad . P̂resse " erbeten .

Qebensniittel !
Pfund 85 ^

Pfund 75 -f

Pfund 60 J

Pfund 50 -'

Pfund

Prima Schellfische «tra Kroß
Prima Schellfische gr bß . .
Prima Schellfische mittel .
BratschelSfische

ElKierfgeSiis
Lebende Karpfen . . . . . . P fUOd 1 .25
Lebende Hechte Pi Und 1 .25
Lebende Barsche iw 35 '
Lebende Bresen . . . . Pmnd 75 ^
Rotaugen P f Un d 48 ■[
Dauerwurst • • 3 .00

Prima K &nig.
Brech - u Schnittbohnen , fadenfrei 2 Pfd .- Dose85 >f

Spinat . . . • 2 Piund -Dose 78 ;f 1 Pfund 45 -!̂

Geschwister 3001

iMMvAWW .-S '
1 schw . Sottf . für 9 Mk., und
ein Herrenanzug , für nuttlere
Figur , billig zu verkaufen . B7796

Geibelftrahe 16 . II.
X K 09 F .



Nr . 120 * MittagVlatt . Wontag, den 13 . März 191*. Badifche Presse . Seite 7 .

Die 4. Kriegsanleihe.
Um denjenigen Personen , die sich an der Zeichnung der 4.

Kriegsanleihe mit dem Mindestbetrag von 100 M. nicht beteili¬
gen können . Gelegenheit zu geben , kleinere Beträge für die
Zeichnung der Anleihe zur Verfügung zu stellen , ist bei der
städt. Sparkasse eine

SammelsteKe
eingerichtet , bei welcher Beträge bis zu einer Mark herunter
unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung der 4 . Kriegs -
anleihe angenommen werden :

1 . Es dürfen nur Beträge von einer Mark oder dem Viel -
fachen von einer Mark gezeichnet werden .

2 . Die gezeichneten Beträge müssen spätestens bis zum 81.
März 1916 bei der städt. Sparkasse einbezahlt werden .
Die Zahlung kann in bar oder durch Abschreibung von
einem bestehenden Sparguthaben bewirkt werden .

3 . Die eingehenden Beträge werden auf die Dauer von 2
Jahren , d. h. bis zum 1. April 1919 als unkündbares
Darlehen angenommen und während dieser Zeit mit
5 % verzinst. Die am Ende eines Jahres fällig werden -
den Zinsen werden zum Kapital geschlagen und eben-
falls mit 5 % verzinst. Am 1 . April 1919 wird das
Kapital nebst den angesammelten Zinsen zurückbezahlt.

Rückzahlungen innerhalb der dreijährigen Frist
finden nur in besonderen Ausnahmefällen statt .

t . Zeder Einzahler erhält für den eingezahlten Betrag
eine auf seinen Namen ausgestellte Quittung .

Z . Die städt. Sparkasse ist berechtigt, den jeweiligen Zn -
Haber der Quittung als empfangsberechtigt anzusehen
und Zahlung an ihn zu leisten .

6. Die städt. Sparkasse verpflichtet sich , die eingehenden Be -
träge zum Ankauf von Reichsanleihe zu verwenden . Die
angekauften Stücke werden Eigentum der städt. Spar -
kasse .

Die Zeichnungen bei der Sammelstelle werden innerhalb
der regelmäßigen Geschäftsstunden der städt. Sparkasse (vor-
mittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—^ .6 Uhr) ent-
gegengenommen .

Den Angestellten und Arbeitern der hiesigen Industrien
sowie den Schülern ist durch Einrichtung von Sammelstellen in
den Fabriken und Schulen Gelegenheit gegeben , Zeichnungen
nach vorstehenden Bedingungen zu bewirken .

Die Einrichtung der Sammelstellen bietet jedem die Mög -
lichkeit, sich nach seinen Kräften auch mit den geringsten Mit -
teln an der Aufbringung des Aufwands für die Kriegsanleihe
zu beteiligen und damit seiner vaterländischen Pflicht zu ge
nügen . Die weitgehendste Benützung dieser Einrichtung kann
daher nur dringend empfohlen werden . 1022«

Durlach , den 11 . März 1916.
Städtische Spartasse .

Dr . Zierau .

• Haus
srrttsster Art

in
etten und

ettwaren

Muhle Grundsätze
Strengste Reellität.
Fachmännische Bedienung .
Reste Qualitäten .
Sehr billige Preise .

Meine Artikel:
Bettfedern , BJaunen ,

2973

Besichtigung erbeten .
, Deckbetten , KisM -n , Stem »-

deelten , Daunendecken , Patentinatratzeu , i u f -
lajfe - Matratzen , Mcssingbett »>n , Holzteetten ,Kinderbetten , Kiahlbetten , Eisenbetten , Zeilen -

tflatratz en . X.esbdecken ._ HfefojmJiissen etc .zon . Xesbdecken , Iteformk

^ Buchdahl KsSserslr . 164
b . ü - Hauptpost .

Zur vorteilhaften
Bezugsquelle I Damenräder

Herrenräder
Hantel , Stfiläuie , Gumiilösung

und alle sonstigen Zubehörteile

TaMKsimptn , Birnen , Batterien

= Siimml - Mske =

Fahrrad-Reparaturen schnell und billig.
Nordische Stalilgesellschafl m. d . H.

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 81 . ,;4-. l

Gebildete Damen und Herren
können an 237814 .2 .1

oufem Wag - u . MenöW
teilnehmen , in feiner , kleiner Fa »
inilie . Angebote unter Nr . B78I4

n die Gel chäftsit . der „ Bad . Presse " .

Perlmutter . Opernglas
mit Handgriff zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B786I an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " .

Honig ^
aus eigener Imkerei hat pfund «
und zentnerweise abzugeben . B ™"
Hauptlehrer Ilnndertpfnnd ,

Wolfodrts .veier bei Durlach .

Same»- mt KemlisOmS
sofort sehr billig abzugeben .
257860 Waldbornstr . 4« . Ii .

Vorzügliche frische

Schellfische
Extragroß groß mittel Bratscheijfische

Pfund85,75 60,50
Große Lachsheringe gewuchert stück 381

Extra große FettbückÜnge stück 28 s

Makrelenbücklinge . . . . stück 284

Dr . Otts Kunsthonig . . . pf U„ d 48 >

Her¬
mann Tietz .

Stellen -Angebole.
Gesucht.

Fräulein als Kassiererin , nichtunter 24 Jahren , für seines Hotel -
Restaurant in Baden - Baden ge-
sucht. Schreibmaschinenkenntnisse ,flotte ? Rechnen , geläufige Hand -
schrift erforderlich . Angebote nebst
GehaltZanspriicheii bei freier Wob -
nung und Verpflegung unter Nr .IMIa iu der Geschäftsstelle der
..Badlschen Presse " erbeten . S "

ZuverlässigerStanzer
sowie tüchtigerFräser

gesucht . -^ BC 1023ü

Mech . Pml !okstWrikMrlachi . V .
David H . Falk .

Ein tüchtiger 29S9 .3.3

Schlosser
(Nensteranschläger ) zu lohnender
Akkordarbeit sofort gesucht .

Markstahler & Barth .Re « reutk >erst »afte 4.

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort « intreten .
2896* Goethestrafte 2 « .

Hilfsarbeiter
finden dauernde
Beschäftigung . 2611 *

Färberei Printz A. - G .

Fleißiger , stadtkundiger Hanö «
bnrsche sofort gesucht . 3004

Br ^ ttbarth ,
Kaiserstr . Ecke Hirrenftr .

Gesucht . iffiS ,
out näben und bügeln kann , ein
steiniges Küchenmädchen . . eine
Büfett - Anfängerin , ein Han °
hursche werden alsbald gesucht .

B78SV
Bahnhpf - Nenauratimi . N «statt .

Auf 13 . Würz
ntlicke » Mädchen geiucht .ordentliches Mavthen g«

W78 ^ meuftytfte 4» , 9. Et .
jüngeres Mädchen od . Monats «

fran wird für nachmittags einige
Stunden sofort gesucht . $8787 "

W « ld » raho 6g . 3. St .
Sauberes , ficchiges

Mädchen
in kleinen , guten Haushalt sür . sof.
gesucht . Kochen nicht erforderlich .
jjeibniqstr . 2 . 11. rechts . 3014

Mädchen gesucht
. 15. März in angenehme Stellung
ci hobein Lohn , selbständig in

bürgerl . Küche u . Haushalt .
B7882 Kriegstr . 7 «». IV .

M « s , Swves » «len
für Küche und Haushalt gesucht
auf 1 . vgpctl.

Zu erfrage » . . . ,
2S5L.L.S

. . . . gen Zähringerstr . 1l4 .
(5ae Ritternr .

Jung , reinliches Mädchen für
tagsüber per 15. d . M . event . auch
sofort in bess . Haushalt gesucht .
S '78ög 71 . 3 . Stock .

Ordentliches Mädckeu , Ivelches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unierzieht , gesncht . B787V

« irfchstras >e i»1 . 1 . « t .
Zu 2 Manien zuverlässig . Llttein «

mädchen gesncht . womöglich auch
im Naben beroai '
10—12 u . 3—1> L

ßkrieqstra

wandert , Zn sprechen
b Uhr . Bi 873 .3 . 1
, straft « 4 . St .

^ iiugerZi ) ) tädchen vor - n . noch-
mittag » einige Stunden gesuäit . f .
leichte Hausarbeit . B7868

Treitichtestr . 1, p ., I ., neben d.
Nebeniusschule .

Lehrmädchen .
Junges Mädchen aus guter Fa -

milie . welches das Putzmgchen
gründlich erlernen will , kann ein -
traten bei B7L7V .L .L

E . Naumann , Watdftr . <19.

Jüngere
ZnKrbettermnSN

sur Da men fchn cihe re i gesncht .B/838 S . M -llert . W .ildftr . 42.

AeWMMWe .

Ariegsinvalido
mit l . Hand arbeitsunfähig , sucht
Be,a,äftigung als Portier oder
^v » chtcr in Fabrik od . Warenhausoder wnitige Beschäftigung . An -
geböte unter Nr . 337417 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Erbprinzenftr . 28
iii im 3. Stock eine moderne
Wohnung , bestehend aus drei
Zimmern , Küche, Keller , einer
Mansarde , mit Zentralwarm -
wasserheizuna auf 1. April zu
vermieten . Näheres bei
9856 .6 .3 Jos . Mecß .

Belfortstr . 10 sind 2 Mansarden ,
möbliert und unmöbliert , mit
Wasserleitung , auf IS . März od .
1 . April zu vermieten . 397334

Körnerstraßr M , 3. Stock , ist eine
Fünfznnnierwohng . m . Bad , Gas .Elektr . u . Zubehör , alles neu her
gerichtet, auf sofort oder später ,' u
vermieten . Näh . Part . BWlv

StrtcQür . 172 sind :5 Zimmer mit
Parkett u . Zubehör , «zeitenb . ,

Auin . Vorderh ., 2 . St ., an ruhige
Personen zu vermiete » . Näheres
f . Stock . 10—S Itlir . «W97 .S. 1

Südendstr . 27 ueue , mod. ,siinszim -
merws !,n !lng , Elektr . . liia -J , r; u ver¬
mieten . Näb . daselbst oder Vor -
kiolzstr. 24 . Tel . 2481 . '34330

£ü # C" t>fUaf >e 2U ut eine herrschau -
liche 5 Zimmer » Lrkwohnung mit
grosjem Balkon , Bad , elektr . Licht
und sonstigem Zubelzör , in der
3 . Etage , auf 1 . April billig ^ n
vernlieten . Nähere « daselb l̂ i » i
Lade -' . 1MU «

Welvienstrasie 20 neue , moderne
Pierzinimerwolmui '. g , Elektr . , Gas .
eiliger . Bad . Näh . b . Bermaner .
IV . Tel . 2481 . 4332

Welhienstr . 33 , 1 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimuierwohnung mil
Bad . Peranda u . elcktr . Trev
pcnbeleuchtung auf 1 . April zu
Venn . Näheres 3 . St . k. B7625

Mühtburg . Sedanitr . ll , ist eine
schöne Wohnung von 3— I Ziinin -,
Küche und Zubehör , auf l . April
zu Herrn. Näb . part . >30806 .5.4

" • Installateur , älterer
yl ^ ullcl selbltand ., sucht Stellg .in tmbrik od . Brauerei . Angeboteunter « 7862 an die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse " erbeten .

Tüchtige Verkanferin
der Konfektion , sowie Meid - und
Wollwarenbranche sucht per sosortoder 1 . April Stellung .

Angebote unt . Nr . B7S7Z an die
Geichaftsstelle der ..Bad . Preise " .

^ig . Wwe . o . Kd . gediea . liebenSw .Charakter tüchtig u . erf . in allen
MUS » u . Gartenarbeiten , wünscht
Stellung tn gut . Haus , eveiit . bei
alteren , Herrn . Bescheid . Auspr .
<?. Zeugnis über Sjähr . Tätigkeitan ? erselb . Stelle . Angebote unterB <854 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse .

"

0 Gebildete , alleinstehende Frau ,2i Jahre , tn bcn . Haushalt er¬
fahren (gute Köchin )

übernimmt auch die Führung eine ?
frauenlosen Haushalts .

Gest . Angebote unter Nr . B7848
an die GeschäftSst . d . . Bad . Presse ' .

Fnnges Fräulein ,welches^ Jahre das Nähen er »
lernte ^incht -Stellung bei Schneideroder Schneiderin « IS Zuarbeiten «.Anaeb . unt . Nr . B7874 an die Ge »

laftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zesseres MKKeii.das allen Arbeiten in einem .
halt vorstehen kann , sucht

aus
telle

als S !Ue oöer HorDm.wo noch ein Nebenmädchen vorban «

erbeten .
Bad . Presse '

Aslt . erfahrene Frau
sucht Stelle in niutters . HauKhaltbei bescheidenen Ansprüchen .

Angel, , u . Nr . B76 -53 an die Ge -" er „Bad . Ärene " erb
,

"lelter . erfahr . !" <Üdch «n "
m . gut . ,lanmahr Zeugnissen sucht Stell «

zu alt . Ehepaar b,S 15 . März . An »
geböte unter Nr . ©7849 an die
Ges chäftsstelle der „ Bad . Pr ei se " .
Suche für meine Tpchker , 16 Jahre

alt . welche z . Zt . die Handelsschule
besucht , auf 1 . Mai d . eine

Anfangsstelle
auf einem Büro .

Angebote unter Nr . $ 7855 an die
GeschäftSst . der „ Bafe. Presse " erb1 . V. ! ' » • i' i. i
. Unabhängige ältere i? rau niit
Veit . Empfihlnngeii sucht MvnatS -
stelle . NAH. S>er »enstr . 42 , 4 . St . .Eingang Blumenstr . B78ö 7

Auf Ostern wird firc lojährigen
Jungen

iimsmmü. Lehriieile
womöglich Kolonialivgrenaeschäft .gesnrdt . Angebote unter Nr . 299 «
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

Vemiiefongen.
Sonn .

1hf_ Treiziinmerwohnung im
Seiten »!an auf 1 . Abril zu vermiet .B76Ä > Sofienstrafte 12.

HuuSbes . Vorderstrage 3. Stock.

Villenviettel MppA ?
ist eine moderne 3 Zimmerwoh -
nnng . Bad , Etagenheizung . Garten -
anteil ans 1 . April evtl . sväter zu
vermi i' t . Näh . Wilbelinstr . 33 . 1 . St .
Äarlsrube -Riipvurr . Zchentcndorf

strafte 8 , II , schönste Lage , ist mo-
uentc Vierzimlner - Wohnuttg mit
Znbeh . u . Gartenanteil zu nerm .
Näh . Werderstr . 45 , I . B7503

Möblierte Wohnung
von 3- . 5 Zimmer mit Küche incl .
Salonflügel sofort zu vermieten .
Betten nach Wunsch .
« 7073 .8.5 « i'itaftrofte 16 « .

'.'iiihe der niit . Kirche ist freund !.
3—4 Zimmerwokinung . darunter
1 Atelier , anf 1. Juli an 1—2
Damen od . kl . Familie zn vermiet .
Näh . « chrffelke , 12 . 3 . St . ©733S

Großes , gut möbl . Zimmer mit
elektr . Licht zu vermieten . B7671

Bmalienstratze 27 III ,
gegenüber dem StefanSplad .

Ein groi - es ^Zimmer . Küche und
Keller , im 2. Stock , ist auf l . April
zu vermieten . Zn erfrag . Wilhelm -
strafte 58 , 1 . St . B7425 .5.4

Zimmer , gut möbliert , zu ver -
mieten . B7S16
Herrenstr . 16, 3 Treppen hoch .

Zwei Zimmer , elegant möbliert ,
getrennt od . zusammen , in sonni -
aer , freier Lage , zu vermieten .
B7804 Nän . Gartcnstr . 52, vart .

Gut miivliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B78V2.3 . 1

Lammstraße 3 , 1 Treppe .
Groß . möbl . .'.' iausardenzilninec

mit sep. Eingang billig zu ver ,
mieten . Herrenstr . 4L , 4 . St .. Gin -,
amifl Btunienitv . B7 850
Ädlersir . I , 2 © fei , fdsiSneC . möbl .

Mansardenzimmer sofort oder Id .
Marz »u vermieten . B7843 .S-S

^ IS . 'J . Stock rechts ,
nächst Kaiserstr .. Haltestelle der
Elektrischen , gut möbl . Zimmer
mit ein oder 2 Betten sofort zu
vermieten . Ph . Vechtel .

Fasanenstr . Z8 . vart . . ist ein möbl .
Pnrterre -Zimmer billig zu ver -
mieten . B7827

Äriegstrahe 14ö , parterre , ist ein
gut möbl . Zimmer z . verm . B73L2

Aaldstr . 71 , 8 . « tock, einfach . , hell ,
möbliert . Nianiarden ^ immer lgnt
heizbar ) mit guter Kost per 15. III
zu permieten . B786N

Miet - Gesuche
Ruhige Familie
ohne Kinder , sucht aus 1 . Ju >> eine
Wohnung . 2 gr . oder 3 kleinere
Zimmer , ? . oder 3 . St . sSüdstaot ).

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B7438 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " . 3,3

Schöne 4~ 5 Zimmerwvhnung
wird gesucht . Angebote rn . Preis -
angabe unter Nr . B7d03 an di ;
Geschöstsstelle der „ Bad . Presse " .

Zwei sol . Frl . suchen per
l . '.'lvrilÄ miifil .

Schön möbliertes Zimmer auf
1 . April gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . B7703 an die
Geschäftsstelle der „ Bm >, Presse "
erbeten . ü.U

Großer Laden
mit 2 und mehreren Schaufenstern , aus der Kaiserstruss « — .510!scheu
Marktplav und Waldstrahe — gelegen , zu mieten gesucht . Angebote

ÄeschWSstrlle der . Bad . Prvfte " ein -

\ l 'i
Waldstrafle .
IUIIIIIIIIIIIII flllll'fl

Versäumen Sie nicht ,
nur bis einschlieOi.

Dienstag .
Eine Ueberraschutig

für die Henny Porten-
Verehrer !

Erstaufführung :
Fräulein

in idrem neuesten , soeben
erschienenen Lustspiel *

schlager

Auf der Aim da
gibts koa Sttnd.
Köstliches Lustspiel in
3 Akten von Walter

Turszinsky .

Erstaufführung :

Frau Eva
Schauspiel in 3 Akten

von Robert Wiene und
Arthur Bergen .

Hauptdarstellcrin :

bitte unter Nr . 2088 <m die
tzUsenden

Erna Morena.

suwie authentische Aul
nahmen 28WG

von <leu Kriegs -Schau¬
plätzen aus dem Westen ,
aus Serbien sowie österr .-

"SH unear . Kriegsberichte
^ von der ital . Front .

ffiälRItiÄiSs .
breitung und haben daher den beste«
^

'
d
°

r
°

, MiWen VlM
'
.

Gingelroffeu
ein weiterer

Waggon

Weiß .

Zentner Mk.

Pfund28

K

Pfg -

Buchtttr
und Malen

Telephon 3V2 .



Bekanntmachung.
Die Auspfählung der KriegSunterstiiquugen für die S. Hälfte

i c * Monats Mär » 1916 findet nach Mangan « der Ordnungszahl der
InSweiSkarten an folgenden Tagen stat i '

O.»Z. 1 biS mit ÄS0N Mittwoch , den IS . Mär « ISIS .
SS01 „ „ 5««O Donnerstag , „ 16 .

„ 5001 „ 7500 Freitag . . . 17
7501 „ „ 10198 SamStag . „ 18.

eBmlS vormittag ? von 8 Uhr bis V«1 Uhr und nachmittag« ' s»3 Uhr
vi? 6 Uhr, im graste » NathauSfaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus-
.̂ ahlungSgeschäfteö mutz dringend darauf bestanden werden, dax die
ZezugSberechtigteu die vorgeschriebene Reihenfolge genau einhalten .

Karlsruhe , den 11 . März 1916 . 2998 .2.1
DaS Bürgermeisteramt .

Soritiiic ier Mgene letollBeoriiciliiii!}.
Während des vom Grogh . LandeSgewerbeamt veranstalteten

A»togenschlveister»5turseS fstr KriegSinvalide wird Herr Ingenieur'kl »«« . JKantny aus Düsseldorf in drei öffentlichen Vorträgen mit
Lichtbildern eine ausführliche , zusammenhängende Darstellung des

Flammenverfchmelz - Verfahrens iAutogenen Schweißens)
und des Scheidens mittels Tauerstoffstromes

geben .
Die Borträge finden im Lesesaal .der Bibliothek des Landes-

gewerbeanltet, am 17. , 24. und 30. März statt und beginnen um
' 1,9 Uhr abends .

Der Besuch ist unentgeltlich und kann allen einpfohleu werden,
die sich für diese neuzeitigen Metallbearbeitungsverfahren interessieren
oder sie berufsmäßig ausüben .

Karlsruhe , 7. März 1916. W58 .2.1
« roßh . La « deSgewerbeamt

Vereinsbanl«
«il>kvtr »tlooe <Zvaos««n»el»»it mic de^ekrsnlcter Haftpflicht .
Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der

Donnerstag , den 23 . März 1916
abends 6V2 Uhr

im sroBen Saal « der „Eintracht "' stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
• rgehenst ein .

Tagesordnung :
1. Vortage des Geschäftsberichts für 1915.
2. Genehmigung der Bilanz und Erteilung der Entlastung an

den Vorstand .
3 . Beschlußfassung fiber die Verwendung des Reingewinns .
4. Wahl in den Aufsichtsrat . und zwar für die nach der statuten¬

gemäßen Bestimmung ausscheidenden Herren Ludwig Ansel-
ment, Fr . Hoepfner , Adolf Wilser . welche wieder wählbar
sind , und für den verstorbenen Herrn Adolf Meeß.

Anträge , Ober welche in der Generalversammlung Beschluß ge¬
faßt werden soll, wolle man bis spätestens 18 . März d . J . bei dem
unterzeichneten Aufsichtsrat einreichen -

Die Bilanz , die Gewinn - und Verlustrechnung und der Ge¬
schäftsbericht liegen vom 16 . März d . J . ab in dem Geschänslokale
der Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf und können im
Abdruck in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 8. März 1916.
Der Aufsichtsrat der Vereinsbank Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .
Adolf Wilsar , Vorsitzender .

« A*e&Juu-len

Bilanzen
Steuererklärungen

fertigt B78V21
Koppel , Kaiferftr . 71 .

Knopflöcher !
werden pünktlich und sauber ange»
fertigt . Bei ständiger Kundschaft
bill . Berechnung. Ä7845 .2.2

Adlerstrane 1 , 2 . Stock .

Gebisse
werden zu höchsten Preisen an *
gekauft. 15662*

Woinlraub , ftroitenfir . 52.

Viel Geld zu finden
durch Aufsuchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten Akten ,
Briefsckasten und kaufm.
Papier , vorbanden. An -
kauf ganzer Korrespondenzen, » .
Sammlungen siu den böchst . Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen.
Carl Weyle . Pforzbeim .

Empfehle mich
den geehrten Herrschasten
imMavfMgelWmr

Zerren- u. ÄM«l-AMobe
Schuhen , Stiefeln , Weitzzeug usw .
Kohle die twhen reellen Preise . 5 .2
Bienenstock . An - u . Verkaufsballe,

Turlacherftr . 70. V76S5

getrag , Kleider. Schübe, Weißzeug.
Möbel, Pfandscheine u . zahle dafür
die höchsten Preise . Komme auf
Wunsch pünktlich ins Haus . 557
PlaohKinski . 'Jutlndier flr . 5« .

Leere Me
aller Art werden zum
Tagespreise angekauft .

höchsten
Angebote

erbeten .
'87654.5,3

Bienenstock . An - u . Verkaufs-
lmlle , Turlacherftr . 70.

IHolz
zum anfeuern , trocken , fein
gespalten, liefert solange Vor-
rat in grasten Körben frei ins
Hau» 1219

Friedrich Kern ,
A Fabrik für Holzbrarbcitung ,
»» Werderstr . 87 . Tclof. 5S2S.

SchlupfhOSen feines Gewebe, färb. , schwarz u . weiß \

Schlupf hosen Flor, sehr gute Seidennachahmung 3 «ISÖ
Damen- und Kinder-Korsetten

in allen Preislagen

Paul urchard Kaiserstr.
143.

MUMM

Zwangsversteigerungen von Grundstücken.
Grundstückci Schätzung :

l . Lgb . Nr . 2008 : 4 a 80 qm Durlacher Allee 2S. Wohn- M
hauS und Hausgarten 103000

•2 . ^jgb . Nr . 4091 : 57 a 24 qm Tophienstraste 185 . Wohn¬
haus , Acker und Weg 68000

3. Lgb . Nr . 3739 : 5 a 12 qm Kriegstraste 71 . Eckhaus . . 75000
Ägb. Nr . 3741 : 2 a 39 qm Hirschstrafte 49 . Wohnhaus
und Anbau 40000
Lgb. Nr . 3766 : 3 , 06 qm Hirschstraste 78 . Wohnhaus 41000

Versteigerung » tag :

Dienstag , 14. März 1916.

Donnerstag , 16. März 1916.
Dienstag . 11 . April 1916
^Versteigerung zur Auf¬
hebung einer Erben - Ge¬

meinschaft.?
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Ubr iin Notariatsgebäude , Mademiestratze 8.

Stock . Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.
Karlsruhe , den 10. März 1916 .

Grotzh. Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Kette 8 .

Für künstliche Augen
{ nach Natur bin ich nur Donnerstag , den 16. März
'
- >05 im Hotel „Europäischer Hof " <am Bahnbof ) .

Karlsruhe , zu sprechen . A . Milller -Zsctaachŷ K-.rr^ aus Kauscha S .-M . . Atelier künstlicher An gen I
Verlangen Sie direkt qratiö ill . Beschreibung über San . Vorteile -c. '

Leere Säcke
werden gekauft, zahle die höchsten
Preise . I . Zimmermann .
B6649 .4.2 Durlacherstr . 75.

Darlehen

T «sel- Tl . Kocl^a^fcl ,
ein Waggon eingetroffen ,
äpfel u . s. w .

wie KohlLpsel . Bohnäpfel . Zitronen -

Pastorenbirnen "W«
feinste Etzbirnen, eignet sich sehr gut zum Einkünften , per Pfd . 25 u . 30 4

Orangen per Dutzend 80 Pfg . , 1 .10—l . ltO Mk. Ganze Kisten
» —
Schleer , äarlsru & c , ErdpmjMihe 2.

Pension Kratt
bietet einen gut bürgl . Mittag -
und Abendtifch . BS777 .10 .9

Büraerstraste iS . 2. Stock .
a sowie Gold , Silber .

. Platin , kaufe fort¬
während zu höchsten Preisen . ®«wo

*
?krideuberg . Htibriiigtrstr . 28 , Ii .

Gebiss
während

besten
schmeck « der mit

Roth 's verbess . Ansatz
selbstherzustellende

Heidelbeerweirsl
C* Elnf. Zubereitung . Viele Aner -

'•.*
kennung . Unbegrenzt haltbar . . ;;
Preis f.Heidelbeeren u . sonst ,

Zutaten zur Herstellung von
**7 ;. 100 Lil. Mk. 7,60. Versand

gegen Nachnahme . .&
Hirsch-Apotheke

k -'a -ak Brumath .

'?ortroäbi:enö »rtrna
ööiiniiißiiCilßrLeifÄ^

«WchTrr
Zährinaerstr . 34 . Laden
prr mit &rwfltw . '37282

Maler - il Tapezierarbeit
übernimmt da? Malergeschäft
A7134 E . Bayer . 6.4
Zäbringerstr . 48 — Ernststr . 50 .

Gebisse
werden jeden DienStag von fach'-
kundiger Dame gekauft, per Zahn
35 J, bis 3 A , Gebiß 10 Jl bis 30 Jl .
14218 5larlstraste 37, part .

Binnfadien
alte Gegenstände, kauft und sieht
Angeboten entgegen 53765 :2.3.3

G . Merz , Oberkirch .

Leere Säcke
all^r 2lrt kauft ur dockst . Preisen
H13** Plachzinski ,

Aurlacherftraße 50 .

von solidem Geschäftsmann gegen
gute Sicherheit gesucht . Ges . An -
geböte unter Nr . B7533 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse' .

(Eingetroffen
Waggon1

Pfund

8Pmnd Mr.w

Bucherer
iinD Wlllen .

Kadifche Presse . MittagMatt . Montag , den 18. März 1816 . Hr . 120 .

Damen -Blusenschürzen farbig . . 2 .25
Damen - Kleiderschürzen farbig
Damen -Bundschürzen farbig : . .
Damen -Zierschürzen farbig .
Damen -Zierschürzen mit Träger, weiß und farbig
Damen - Bundschürzen schwarz
Damen - Biusenschürzen schwarz
Kinder - Hängerschürzen farbig, je nach Groß«
Kind er- Hängerschürzen farbig, je nach Größe
Knabenschürzen farbig, Größe 45- 55

1.95
4.90
2.60
1 .25
1 .95
3.20
3.90
1 .60
2.65
1 .25

1 .60
3.90
1 .95
95*
1 .60
2.95
3.60
1.45
2.35
95 *

1 .30
3.20

Für

ommunion
onfirmatien

empfehle

sämtliche Artikel
m großer Auswahl zu billigen Preisen.

68 *
1.25
1 .95
2.95
1.25
1 .95
68 *
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